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Tagesschau.
Der Kaiser  ist Sonntag früh 7 Uhr in Korfu  etn-

getroffen.
Am 14. Mai soll in Wiesbadeen  während der An¬

wesenheit des Kaiserpaares ein großer „Rosentag"  statt¬
finden.

In Belfast  haben Straßenbalgereien zwischen Ulster-
leuten und irischen Nationalisten stattgcfunöen.

In dem französischen Grenzort No eilh a c hat ein ge¬
waltiger Erdrutsch  stattgesunden , der mehrere Ge¬
höfte vernichtete.

In einem Vorort Barcelonas wurde gegen den ehe¬
maligen Präsidenten von Nicaragua , Zelaya,
ein Revolverattentat  verübt.

Die mexikanischeStadt Torreon  ist von der Revo¬
lutionsarmee unter General Villa noch nicht eingenommen
worden.

Al 8(J jll (kHMMt.
* Die wichtigste Angelegenheit, die der Zcntralvor-

stand der Nationalliberalen Partei auf seiner gestrigen
Frühjahrstagung in Berlin behandelt hat, berührte die
inneren Verhältnisse der Partei . Wenn die unablässigen
Behauptungen der Gegner, die Nationalliberale Partei sei
zum Auseinandcrfallen zerklüftet, auch unwahr sind, so
Hatzen diese Verleumdungen doch in Parteikreisen den Wunsch
hervörgerufen , die oft im Tone scharfen Auseinandersetzun¬
gen der jungliberalen Richtung mit der Richtung der Alt¬
nationalliberalen vermieden zu sehen. Denn da nichts anderes
»orliegt als die allerdings oft durchaus nicht erfreuliche
Form  der Auseinandersetzungen zwischen diesen beiden
Richtungen, in der Sache selbst aber keineswegs grund¬
sätzliche Meinungsverschiedenheiten bestehen, kann man nur
annehmen, daß die Gegner das Temperament mit der Sache
verwechseln. Aus diesem Grunde allein wäre es schon wün¬
schenswert, daß die selbständigen Flügelorganisationen der
nationalliberalen Partei in Fortfall kämen. Die publi¬
zistische Vertretung von Meinungsverschiedenheiten, die es
ja in jeder Partei und immer gibt, würde aus Len beson¬
deren Presscerzeugnissenverschwinden und durch den Ueber-
gang in die nationalliberale Tagcspresse oder durch münd¬
liche Auseinandersetzung an Schärfe verlieren . Jedenfalls
würbe Len Gegnern seltener Gelegenheit gegeben werden,
sich über das feste Zusammenhalten der Partei falsche Vor¬
stellungen zu machen. Andererseits liegt es aber auch im Ge¬
fühle aller Parteifreunde — gegen 300 000 eingeschriebene
Mitglieder zählt ja zurzeit die Nationalliberale Partei —,
den gar zu oft ins Unsachliche und Uferlose sich verlieren¬
den Streitereien einen Damm gesetzt zu sehen. Die freie
Meinung soll nicht unterdrückt werden. Las frische politische
Leben innerhalb der Partei soll sich erhalten und weiter
entwickeln, nur der öffentliche Zank soll aus der Welt ge¬
schafft werden. Diejenigen Angelegenheiten der Partei , die
einen häuslichen Charakter haben, sollen auch innerhalb
der vier Wände erledigt werden. Dazu wäre es allerdings
nötig , daß neben den beiden Verbänden auch ihre beson¬
deren Publikationsorgane aufgelöst würden.

Wenn der jungliberale Verband sich hätte entschließen
können, rechtzeitig von seiner Selbständigkeit abzusehen,
wäre es zur Gründung des altnationalliberalen Verbandes
gar nicht gekommen. Druck hatte hier den Gegendruck er¬
zeugt. Wiederholt haben wir aus dem altnationalliberalen
Vorstand die Versicherung gehört, daß der altnationallibe¬
rale Reichsverband in dem Augenblick seine Tätigkeit ein¬
stelle. in dem der jungliberale Verband sich auflüse. Man
darf daher auch jetzt wohl annehmen, daß die Entscheidung
lediglich bei den Jungliberalen liegt. Deren Führer aber
hat gestern schon in Berlin eine Erklärung abgegeben, die
nicht sehr hoffnungermcckend klang: und heute teilt man
uns ans Köln, und zwar aus Vorstandskreisen des Reichs-
verbandcs der Vereine der nationalliberalen Jugend , mit,
daß man nicht gesonnen sei, die Selbständigkeit aufzu¬
geben. Es scheint indessen, daß den Jungliberalen der An¬
trag und die Entschließung des Zcntralvorstandes noch zu
überraschend gekommen ist. Es werden ja nun Verhand¬
lungen stattfinden, die hoffentlich zum guten Ende führen
werden. Mundtot darf und soll natürlich keine Richtung
innerhalb der Nationalliberalen Partei gemacht werden,
nur sollen Tore und Fenster geschlossen werden, wenn die
Richtungen zu disputieren haben. Ein starker Wunsch nach
Geschlossenheit durchflutet den Körper der Partei : der
gestrige Beschluß des Zentralvorstanöes ist geeignet, diesem
Wunsche Gewährung zu verheißen. Sollte aber diese Ver¬
heißung zu schänden werden, so würden diejenigen, denen
die Schuld daran beizumessen wäre, eine schwere V e r -
antwortung  gegenüber der Partei übernehmen.

Die Mimst Des Mets In Surft.
Nack einer telegraphischen Meldung aus Korfu  traf

dort am Sonntag vormittag 7 Uhr die Kaiserjacht „Hohen-
zollern" mit der Begleitflotte , die aus den Kreuzern „Gä¬
ben" und „Breslau ", sowie dem Depeschenboot„Sleipner"
besteht, ein. Sofort , nachdem die Jacht vor Anker gegan¬
gen war , begaben sich König Konstantin von Griechenland,
die Königin Sophie und die Prinzen des königlichen Hau¬
ses an Bord der Jacht . Die Begegnung zwischen dem Kai¬
ser und der königlichen Familie trug einen äußerst herz¬
lichen Charakter. Nach einem Aufenthalte von einer hal¬
ben Stunde verließen die Mitglieder der königlichen Fami¬
lie die Jacht wieder. Kaiser Wilhelm begab sich gegen mit¬
tag an Land. Er wurde an der Landungsstelle vom König
empfangen, der die Galauniform eines preußischen Feld¬
marschalls angelegt hatte. Auch die Spitzen der Behörden
hatten sich eingefunöen. Die Bevölkerung bereitete dem
Kaiser lebhafte Ovationen.

Funkengrütze zwischen Kaiser Mtzelm und vem Fürsten
von Albanien.

Wie aus Durazzo gemeldet wird , hat Fürst Wilhelm
von Albanien an Kaiser Wilhelm, der auf der Reise nach
Korfu auf der „Hohenzollern" die albanische Küste passierte,
ein Funkentelegramm gesandt, in dem er dem Kaiser glück¬
liche Reise und angenehmen Aufenthalt wünscht. Kaiser
Wilhelm, der von dieser Aufmerksamkeit des Älbanerfür-
sten außerordentlich angenehm berührt war , antwortete
in einem in den herzlichsten Worten gehaltenen Danktcle-
gramm.

Die „Kontinental -Koalition ".
Der zur offiziösen Auslassung benutzte „P e ste r

Lloyd"  beantwortete die Hetzversuche der „Nowoje
Wremja" mit folgender Erinnerung:

„Von einer Koalition zwischen den genannten Groß¬
mächten (Rußland , Deutschland, Frankreich) war wirklich
einmal die Rede, nur war sie nicht gegen  Oesterreich-
Ungarn gerichtet: im Gegenteil, die Monarchie wurde sogar
recht angelegentlich aufgefordert, ihr beizutreten . Es ist
auch richtig, daß diese Koalition ihre Spitze gegen eine
außenstehende Macht richten wollte. Diese Macht war aber
nicht Oesterreich-Ungarn , sondern E n g l a n d. Der In¬
spirator des Planes war der damalige russische Reichskanz¬
ler Fürst Nobanow:  und Graf Witte,  sein Finanz¬
minister, wirkte bei dem Schritte zur Verwirklichung dieses
Planes mit. Fürst Nobanow war als überzeugter Freund
der österreichisch-ungarischen Monarchie und zugleich als
leidenschaftlicher Gegner Englands bekannt, gegen das eine
Kontinental -Koalition zustande zu bringen seine Lieblings¬
idee war . Fürst Nobanow sann u. a. auch auf Mittel und
Wege, mit Hilfe der geplanten Koalition England aus
seiner Position in Egypten herauszudrängen.
Der Plan des Fürsten Nobanow wurde nicht verwirklicht.
Er scheiterte an dem Widerstand Oesterreich - Un¬
garns und Deutschlands,  an einer gegen England
gerichteten Aktion teilzunehmen."

Die Belagerung von Torreon.
Ein uns aus London  zugehcndes Privattelegramm

teilt uns mit : Heute Montag morgen hier veröffentlichten
Telegrammen aus Chihuahua  zufolge sind 2 Eisen¬
bahnzüge mit zusammen 800 Verwundeten von
T o r r e o n dort eingetroffen. Es wird berichtet, daß die
Zahl der Verwundeten gegen 1000 beträgt . Ueber die Zahl
der Toten ist nichts bekannt. Die Verwundeten erzählten,
daß General Villa sehr erstaunt gewesen sei über den ener¬
gischen Widerstand, den die Regierungstruppcn in Torreon
leisteten. Der New-Norker Korrespondent des „Standard"
drahtet seinem Blatte , daß er im Gegensatz zu den vielen
widcrsvrechenden Gerüchten erfahren habe, daß die Vor¬
stadt Gomez Palacio sich tatsächlich in den Händen der Re¬
bellen befindet, daß aber in den Straßen von Torreon wei¬
ter gekämpft wird und daß das Ringen um den Besitz dieser
Stadt noch keineswegs entschieden sei.

Ein Privattelcgramm der „Fr . Ztg." aus Mexiko mel¬
det: Villa erneuerte am Samstag den Angriff auf Tor¬
reon. Der Ausgang des Kampfes ist unbekannt.

Ein New-Borker Telegramm lautet : Trotz mehrfacher
Meldungen Villas , die Einnahme Torreons sei nur eine
Frage von Minuten , hält sich die Stadt hartnäckig. Die
Verstärkungen für die Verteidiger waren gestern nur noch
80 Kilometer von der Stadt entfernt . Es heißt, Villa habe
mehrere Durchbruchsversuche der Belagerten zurückgeschla¬
gen und erklärt , er wolle die Besatzung unter allen Um¬
stände gefangen zu nehmen. Unter der großen Zahl Toter
und Verwundeter befinden sich auf beiden Seiten hohe
Offiziere. Einer Meldung nach beging der Leiter der Ver¬
teidigung, General Velasco, Selbstmord.

In der Stadt Mexiko fanden in den Straßen vereinzelt
Kundgebungen gegen Huerta statt. Die Polizei feuerte auf
einen kleinen Studententrupp , der durch die Straßen zog
mit dem Rufe „Tod Huerta !" Anscheinend wurden die
Schüsse zu hoch abgegeben, da niemand verletzt worden ist.
Verschiedene Demonstranten sind verhaftet worden. — In
der Umgebung von Tampico haben unbedeutende Gefechte
mit den Rebellen stattgeiunden.

Alster.
Die Londoner Zeitungen aller Parteien sind nach den

ihnen zugegangenen Informationen davon überzeugt, daß
die Generäle Sir John French und Sir John Ew ar  t
auf ihrem Abschiedsgesuch beharren  werden . Wie
uns ein Privattelegramm aus London  meldet,
beleuchten sie den schweren Schaden, den die Armee durch
das vorzeitige Ausscheiden dieser beiden Führer erleiden
wird, die sich um die Reorganisation des Heerwesens in
England so bedeutende Verdienste erworben haben. Man
erwartet , baß der Ministerpräsident heute nachmittag im
Unterhause eine Erklärung im Sinne des endgültigen
Scheidens der beiden Generäle aus der Armee abgebcn
wird.

Sir Edward Carson  verhandelte am Samstag vor-
mitag mit den Führern der Opposition und begab sich
sodann mit Lord Roberts auf 2 Tage aufS Land. Der Kö¬
nig und die Königin werden vom 3.—16. April nach Wind¬
sor gehen. Einige Zeitungen meinen jedoch, daß die Aus¬
führung dieserAbsicht zweifelhaft sei da die politische- age
eine längere Abwesenheit des Monarchen von London nicht
erlaube.

Strahcnbalgereien in Belfast.
Die Londoner Blätter veröffentlichen ein Telegramm

aus Belfast, demzufolge es Sonntag abend dort zu erneu
schweren Prügelei zwischen Ulsterlentcn und Nationalisten:
gekommen sei „Daily Mail " berichtet, daß 3 Ulsterleute
in Uniform in der Nähe von Carrich Hill, wo sehr viele
Nationalisten wohnen, also zu den Katholiken, gekommen
seien und daß sie dort von einer Schar von Nationalisten
angegriffen wurden . Es kam zu einem heftigen Straßen¬
kampfe. Die 3 Ulsterleute wehrten sich tapfer , wurden aber
von der Uebcrmacht schließlich überwältigt und so schwer
verwundet , daß sie alle 8 inS Krankenhaus geschafft werden
mußten . Endlich erschien eine starke Polizeiabteilung , die
die Katholiken in die Häuser zurücktrieb.

Kurze politische Nachrichten.
Sie nächsten Reichstagsausgaven.

Die Fortführung der Beratungen in der Budgctkom-
Mission und im Plenum des Reichstages soll nach den Oster¬
ferien etwas energischer als bisher betrieben werden, um
rechtzeitig am 22. Mai die lange Sommerpause beginnen zu
können. Die Budgetkommission  will , wie wir hö¬
ren , bereits am Morgen des ersten Arbeitstages , am 28.
April , wieder znsammentreten, um zunächst die zweite Le¬
sung der Besoldungsnovelle vorzunehmen, ober, falls biS
dahin der Gesetzentwurf über die Altpensionäre und die
Deckungsvorlage (Buchmachernovelle) dem Reichstag zugc-
gangen sind, die dann gleichzeitig mit der Besoldnngsreform
behandelt werden köünten, vorher den Etat des Auswär¬
tigen Amtes zu beraten . Das Plenum des Reichs¬
tags  beginnt in üblicher Weise mit Petitionen , um dann
die zweite Lesung der Konkurrenzklauselvorlage wieder
aufzunehmen, die am letzten Tage vor den Ostersereien ab¬
gebrochen wurde. Wie wir erfahren , wird diese Beratung
am 30. April begonnen werden.

Französische Mnbergeschichten.
Das extreme deutschfeindliche und reaktionäre „Echo de

Paris " versäumt vor den Kammerwahlen keine Gelegen¬
heit, seinen Gegnern die politische Lage so schwarz als mög¬
lich darzustellen und malt fortwährend die deutsche Gefahr
drohend an die Wand. Ganz besonders beliebt ist das
Thema von der zu schwachen Verteidigung der französischen
Ostgrenze. Heute veröffentlicht das Blatt einen Brief
eines Hauptmanns der Reserve, in dem darüber Klage ge¬
führt wird , daß die Grenze nicht genügend gegen die deut¬
sche geschützt sei. Der Hauptmaun weiß zugleich folgendes
zu berichten: Am 23. März ist ein Geschwader von 3 Zep-
velinschiffen von VoS —10 Uhr abends über die Grenze ge¬
kommen und hat über den Marinestahlwerken vom Homc-
court bis nach Les-Forges -be Neuf eine Anzahl Manöver
ausgeführt . Von Fall zu Fall blendeten die Ballons ihre
Lichter ab, sodatz sie unsichtbar wurden. Sie führten Fer-
mationsmanöver aus , indem sie in Gestalt eines Dreiecks
oder der Länge nach hintereinanderfuhreu . Sic kamen von
Metz und kehrten auch wieder dahin zurück. Merkwürdiger¬
weise erklärt der Hauptmann am Schluß seines Briefes ^ er
habe keinerlei Geräusch der Motore wahrgenommen. Wei¬
ter erfährt das Blatt , daß am 20. ds. in der Kaserne der
in Homecourt garnisonierenden Truppen die größte Auf¬
regung geherrscht haben soll, weil in der Nacht sämtliche
Kasernen von dem Scheinwerfer des deutschen Forts Kai¬
serin beleuchtet wurden.

Unter EvlonageverdM verhaftet.
Aus Petersburg  wird gemeldet: Die Polizei vcr-

haftete gestern unter dem Verdacht der Spionage auf der
Station Jmarinka in der Nähe von Kiew einen Telegra¬
phisten Namens Jitkowski . Man fand in seiner Privat-
Wohnung eine ganze Anlage für drahtlose Telegraphie
vor und nimmt an, daß er die Apparate dazu benutzt habe,
um die Zeichen aufznfangen, die zwischen dem Generalstab
in Petersburg und den Militärbehörden in Kiew ausge-
tauscht wurden . Jitkowski erklärte bei seiner Verhaftung,
daß er den Apparat nur angebracht habe, um die meteorolo¬
gischen Mitteilungen vom Eiffelturm zu Studienzwecken in
Empfang zu nehmen. In Anbetracht der Tatsache, daß der
Verhaftete häufig Reisen nach dem Ausland unternahm^
schenkt mau diese» Angabe« « euig Glaube»
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Jas Schicksal von Wos und MWilene.

Zwischen der türkischen und der griechischen Regierung
sind nunmehr direkte Verhandlungen über das Schicksal
eines Teiles der Aegäischen Inseln eingeleitet. Die Türkei
hat Griechenland vorgeschlagen, den Inseln Chios und
Mythilene eine gewisse Selbständigkeit mit einem Statrck
zu verleihen, das der Verfassung nachgebildet ist, die 1888
Ostrumelien nach dem Staatsstreich des Fürsten Alexander
verliehen wurde.

Das würde also bedeuten, daß die beiden Inseln einen
christlichen Generalgouverneur erhalten , in diesem Falle
wahrscheinlich einen griechischen Prinzen , formell jedoch un¬
ter der Suzeränität der Türkei stehen würden.

Ein servisch-englWer Streitfall.
In Monastir ist es zu einem Konflikt zwischen den ser¬

bischen Behörden und Sem dortigen englischen Konsul ge¬
kommen. Ein englischer Kaufmann in Monastir hatte nach
der Meinung der serbischen Behörden widerrechtlich
Monopolartikel verkauft, und die Einrichtung seines Ge¬
schäfts war deshalb versiegelt worden. Der englische Kon¬
sul hatte die Siegel wieder entfernt und die serbischen
Beamten an der Wiederanbringung der Siegel an dem Ge-
schüftslokal des Kaufmanns mit Gewalt verhindert . Die
serbische Regierung hat nun bei der englischen Regierung
wegen des Verhaltens ihres Konsuls Protest erhoben und
dessen sofortige Amtsenthebung gefordert.

Demiffion des SgyptWen Ministerpräsidenten.
Aus Kairo  wird gemeldet: In politischen Kreisen

verlautet , daß der Ministerpräsident Mohammed Said Pa¬
scha, der seit 4 Jahren an der Spitze der Regierung steht,
seine Demission gegeben habe.

Hof und Gesellschaft.
Unbefriedigender Gesundheitszustand des Königs von

Schweden.
Die Kopenhagener „Berlingke Tidende" läßt sich in

einem Telegramm aus Stockholm über den Gesundheits¬
zustand des Königs Gustav von Schweden mitteilen : Das
Befinden des Königs, der nach seiner Rückkehr von einer
Nordlandsreise gezwungen war , sich Schonung aufzuerlegen,
läßt nach wie vor zu wünschen übrig . Daher werden die
öffentlichen Empfänge des Königs bis auf weiteres ein¬
gestellt werden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 80. März.

Aus der Mairefidenz des Kaisers.
Während die Majestäten im Königlichen Schloß zu

Wiesbaden in der zweiten Maiwoche dieses Jahres Hof
halten, beabsichtigen nnnmehr die dafür maßgebenden Stel¬
len, den „Roten Kreuztag 1014" am 14. Mai mit einem Bln-
mentag und sonstigen öffentlichen Veranstaltungen einzu¬
leiten , deren Erträgnis dem „Roten Kreuz" zu Gute kom¬
men soll. Da aber am gleichen Tage der Kinderhilsstag in
Wiesbaden eine Festlichkeit vorgesehen hat, wurde nnnmehr
ein engerer Ausschuß gebildet, der dahin wirken soll, die
beiden Veranstaltungen : Roter Kreuztag und Kinderhilsstag
an dem 14. Mai gemeinsam abzuhalten. Den Vorsitz wird
Frau Polizeipräsident v. Schenck übernehmen. An dem 14.
Mai sind folgende Veranstaltungen in Aussicht genommen:
Einleitung durch eine Matinöe im Kurhaus unter Schn-
richts Leitung. In den Straßen der Stadt sollen Konzerte
unter Zuziehung auswärtiger Musikkapellen stattfinden
und ein Blumenverkauf — die Rose — hat man dazu
ausersehen — soll eingerichtet werden. Weiter ein improvi¬
sierter Andreas markt  auf dem B l ü chc r p l a tz und
unter Benutzung des freien Geländes vor dem Haupt-
bahnhof,  Veranstaltungen , die die Volksmassen zusam¬
menführen . Am Abend sind Fe st Vorstellungen in
den Theatern  geplant . F . C.

Die ErWnung der Universität Frankfurt.
Wie in einer Versammlung der Landesvereinigung des

Deutschen Schulschiffvereins Herr Regierungspräsident Dr.
von Meister  am Sonntag mitteilte , findet die Eröff¬
nung der Universität Frankfurt tm letzten
Drittel des Oktobers  statt . — Der Professor des
Zivilprozeßrcchts und des bürgerlichen Rechts in Würz-

Wiesbadener Zeitung
bürg Dr . Albrecht Mendelssohn - Bartholdu  hat
einen Ruf nach Frankfurt erhalten . — Zum außerordent¬
lichen Professor für Strafrecht in Frankfurt wurde der Ber¬
liner Privatdozent Dr . Ernst Delaguis  berufen . Er
hat den Ruf angenommen. Auch Profesior Otto  in Basel,
Professor der klassischen Philologie , hat den Ruf nach Frank¬
furt angenommen. _

Wintersport im FriMng.
In Hellen Scharen zogen am Sonntag vormittag Hun¬

derte von Rodlern und Schueeschuhlänsern  zur
Ausübung eines regelrechten Wintersports in die Berge
des Taunus . Unten in den Tälern lachender Frühling,
blühende Mandel - und Aprikosenbäume, wenige hundert
Meter höher eine schimmernde  W i n t e r l a n ds cha s t.
Die Tannen tragen dicken Rauhreif , und bei 480 Metern
Höhe beginnt eine Schneedecke,  vorerst dünn , dann aber
immer tiefer werdend, um schließlich auf dem F e l dü e r g-
gipfel  die recht ansehnliche Dicke von 30 Zentimeter
zu erreichen. Dazu strich gestern früh ein scharfer Wind
über den Kulm und trieb das Thermometer auf 8 Grad
unter Null.  Und das alles am 20. März , der zweifellos
als Frtthlings -Wintersporttag für lange Zeiten ein Uni¬
kum bleiben wird.

Vom Fuchstanz bis auf den Gipfel herrschte vom frü¬
hen Morgen an ein Rodel- und Schneeschuhspvrtbetrieb,
wie man ihn im Januar auch nicht schöner haben konnte.
Freilich als die Sonne leuchtend höher stieg und immer
wärmere Strahlenbündel auf die Schneedecke warf , da
schwand die weiße Herrlichkeit zusehends und schmolz bei
18 Grad Wärme — die mittags das Thermometer zeigte
— von 30 Zentimeter auf 18 Zentimeter zusammen, aber
für eine regelrechte Betätigung des Schneesports immer
noch notfällig ausreichend.

Abschicdsfeier. Am Samstag Abend versammelten sich
die Beamten des Hauptzollamtsvezirks Wiesbaden im Klub¬
zimmer der „Wartburg " zu einer Abschiedsfeier für ihren
am 1. April in den Ruhestand tretenden Oberzollinspektor
Herrn Zollrat B a e h r . Nicht nur die Beamten des hiesigen
Hauptzollamtes und des Zollamtes I Südbahnhof waren
vollzählig erschienen, auch von Biebrich, Eltville , Rüdes-
heim, Langenschwalbachund Nastätten waren Beamte der
Zollämter und Oberzollkvntrvllen gekommen, um ihrem aus
dem Amte scheidenden Ehef ihre Hochachtung und Anhäng¬
lichkeit zu bekunden. Herr Oberzollrevisor Oerter  wid¬
mete dem Scheidenden, als einem Mann von unermüd¬
lichem Fleitze und strengster Pflichterfüllung und einem
Vorgesetzten mit ausgeprägtem Gerechtigkeitssinn, Worte
höchster Anerkennung und gab dem Wunsche Ausdruck, daß
Herrn Zollrat Baehr nach seiner arbeitsreichen Beamten¬
laufbahn ein recht langer Ruhestand bei voller Gesundheit
beschicöen sein möge, welchem Wunsche sich alle Anwensen-
den mit einem dreifachen Hoch anschlosien. — Herr Zoll¬
rat Baehr  dankte sodann für die ihm bereitete Abschieds-
feier und für die treue Unterstützung, die er seitens seiner
Beamten jederzeit gefunden habe. — Bei Musik, Gesang
und zahlreichen, humorvollen Vortrügen verlief der Ahend
aufs gemütlichste. Herr Zollrat Baehr gedenkt, seinen
Lebensabend in Wiesbaden zu verbringen . Als sein Nach¬
folger wird , wie bereits gemeldet, Herr Zollrat Hor-
nickel,  der von Stettin hierher versetzt waren ist, am
1. April die Geschäfte des Oberzöllinspektors übernehmen.

Schauturnen . Ein „Großes Schauturnen " veranstaltete
am Sonntag Nachmittag die Turngesellschaft
Wiesbaden  im Festsaal ihres Vereinshauses an der
Schwalbacher Straße . Die ausgedehnte Galerie sowie der
von den Turnern freigelasiene Raum im Saal waren trotz
des ersten prächtigen Frühlingssonntags vor einer beifalls-
freudigen Znschaucrmenge dicht besetzt, unter der sich auch
der hiesige Bezirkskommandeur Oberst Rott,  der als Vor¬
sitzender der hiesigen Ortsgruppe des Jungdeutschland-
bnndes schon so oft sein Interesse an der Betätigung einer
gesitnden LeibeSübung für Jung und Alt bezeugt hat, so¬
wie als Vertreter des mittelrheinischcn Tnrnausschnsses
Herr Kreisehrenturnwart H e i d e ckc r , der frühere lang¬
jährige Präsident der Turngesellschaft, neben Vertretern
anderer Wiesbadener Turnvereine befanden. Der Vor¬
sitzende der Turngesellschast, Herr Stadtverordneter Hein¬
rich Wolfs,  begrüßte die Erschienenen mit dem Hinweis,
daß die Veranstaltung den Beweis erbringen solle, welche
Fortschritte die Gesellschaft in der Betätigung der Jahn-
schen Idee gemacht habe. Keine Kunststücke sollten gezeigt
werden, sondern der übliche tägliche Turnbctrieb , der dem
Bestreben dienen soll, den Körper in seiner Gesamtheit
durchzubildcn für das männliche wie für das weibliche
Geschlecht, um ihn zu stählen für die Anforderungen , die
der immer aufreibender werdende Kampf um das wirt¬
schaftliche Dasein an ihn stellt. — Nach einem allseitig be¬
geistert aufgcnommenen „Gut Heil" auf die deutsche Turn-
sachc entwickelte sich sodann das frisch-fröhliche Turnleven
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im Saale , wie es uns heutigen Deutschen ja schon seit
unserer frühesten Jugend an in Fleisch und Blut über-
gegangen ist. Gemeinsame, äußerst exakt ausgeführte Frei¬
übungen der Damen-, Männer -, Mädchen- und Knaben¬
abteilungen , Hantel- und Stabübungen , Reigen und Rie¬
genturnen an den verschiedenen Gerätschaften, die unter der
Gesamtleitung des ersten Turnwartes Herrn Emil
Müller (Leitung der Damen- und Mädchenabteilung;
Turnlehrerin Frl . Hartwig,  Leitung der Knabenabtei-?
lung : 2. Turnwart Herr Ehr. Koch) vor sich gingen, er¬
brachten dann den Beweis , daß die Turngesellschaft sich auf
dem rechten Weg befindet, um allen Geschlechts- und Alters¬
klassen die Wohltat einer, das Allgemeinbefinden fördern¬
den Körperpflege zuteil werden zu lassen.

Kurverein . Unter dem Vorsitz des Geh. Sanitätsrats
Dr . Emil Pfeiffer  tagte am SamStag im „Frankfurter
Hof" die Generalversammlung  des Kurvereins.
Der Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufe¬
nen Vereinsjahr wird den Mitgliedern und Freunden des
Vereins gedruckt zugängig gemacht werden. Die Mitglie¬
derzahl ist durch Austritte , und vor allem durch Todesfälle
alter Mitglieder von 403 auf 380 zurückgegangen. Dem¬
zufolge ist nach dem Bericht öeS Schatzmeisters, Herrn Franz
Schiffer  jun ., natürlich auch der Mitglieüerbeitrag auf
1886 M. zurückgegangen. Das Vermögen des Vereins be¬
trägt zurzeit 8060 M. Dem bisherigen Brauch entsprechend
wird der Verein auch in diesem Jahr wieder verschiedene
Vereine, die in seinem Sinne arbeiten , unterstützen. So
erhält der Rennklnb für zwei Ehrenpreise 400 M., der Ver¬
schönerungsverein 160 M., der Rhein- und Taunusklub
30 M. und der Gartenbauvcrein für die Zwecke des Fenster-
und Balkonschmncks 80 M. Das Ersuchen der „Alpha", der
im Herbst stattfindenden photographischen Ausstellung, um
eine Stiftung wurde mit Rücksicht auf die sich eventuell
ergebenden Konsequenzen für spätere, ähnliche Unterneh¬
mungen abgelehnt. Bei dieser Gelegenheit vertrat der
Schatzmeister, Herr Schiffer,  den nur sehr anzuerkennen¬
den Standpunkt , daß der K n r v e r e i n sich se l b st mehr
auch in der Oeffentlichkeit betätigen  solle , an¬
statt die von ihm aufgebrachten  Gelder anderen Ver¬
einen für die gleichen Zwecke zur Verfügung zu stellen, wo¬
durch nur die Tätigkeit des Kurvereins in den Hintergrund
gerückt werde. Dieser Anregung folgend, wurde beschlossen,
dem Magistrat 200 M. zur Verfügung zn stellen, um an
dem geplanten Nizzaplätzchen am Kranzplatz  vor
dem Kochbrunnen zwei moderne Ruhebänke, „G e sti f t e t
vom Kurverein ", aufzustellen . — Im weiteren Ver¬
lauf der Versammlung vertrat der Vorsitzende, Geheimrat
Dr . Pfeiffer,  noch sehr nachdrücklich die Forderung nach
vermehrter Schaffung sogenannter Nizzaplätzchen und ver¬
mehrter Baumanpflanzungen in den Straßen und auf den
Plätzen der Stadt im Interesse der Kurfremden einerseits,
und zur Erzielung einer weiteren Verbesserung der klima¬
tischen Verhältnisse in Wiesbaden anderseits . — Unter
anderem wurde auf eine Anregung aus Aerztekreisen noch
beschlossen, an den Magistrat mit dem Ersuchen heranzu¬
treten , dahin zu wirken, daß die Dungabfuhr aus Wies¬
baden durch die Kurviertel auf die frühen Morgen- und
späten Abendstunden beschränkt werden solle. — Die Vor¬
standswahl ergab die Wiederwahl der bisherigen Mitglie¬
der mit der Maßgabe, daß anstelle des verstorbenen Kauf¬
manns Joh . Bergmann und des ausgetretenen Herrn Dr.
Pleßner die Herren Carl Koch und Hetnr . Cron jr . neu in
den Vorstand cintraten.

Hausfraucnbund . Die ordentliche Mitgliederversamm¬
lung des Wiesbadener Hausfrauenbundes  fand
am Mittwoch, 25. März , um 5 Uhr, im Saale des Landes¬
hauses statt. Da die den Vorsitz führende Dame verhindert
mar, übernahm Frau v. Hancnfcldt die Leitung. Der Jah¬
resbericht und der Kaffenberichtzeigten die erfolgreiche Ar¬
beit des Hausfrauenbundes . Er beteiligte sich lebhaft, auch
finanziell, an der Propagandaarbeit für die Wahlen zur
Ortskrankenkasse. Die Kurse für Nähen, Schneidern, Ser¬
vieren , sowie der Samariterkursus waren gut besucht. Es
folgte dann ein Vortrag des Herrn Negicrnngssekretärs
Sch litt  über verschiedene Fragen des neuen Krankenver¬
sicherungsgesetzes. In vorzüglicher Weise gab der Redner
ein anschauliches Bild von der neuen Versicherung der
Dienstboten in der Ortskrankenkaffe. Er hob die großen
Vorteile hervor und betonte die Punkte , die dringend noch
zu verbessern sind. Sehr zn begrüßen ist eine Aenderung.
die schon am 1. April in Kraft tritt . Die tägliche Ver¬
pflegung wird dann mit 1,80 M. statt 1.80 M. berechnet,
wodurch eine Verminderung des zu zahlenden Beitrages
eintritt . Der Redner warnte sowohl vor Befreiung von
der Ortskrankenkasse, wie vor getrennten Dienstbotenkaffen.
— Es ist zu bedauern, daß die interessanten Ausführungen
nicht einen viel zahlreicheren Znhörerkreis gefunden haben.

Die gesperrten Postwertzeichenautomate«. Die vor dem
Po st amt 3 am Bismarck ring  aufgestellten Postwert¬
zeichen-Automaten sind in letzter Zeit nachts wieder zum

Feuilleton.
Theater.

Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  30 . März . Die
gestrige Aufführung von Waguers „Parsifal"  hatte meh¬
rere hochinteressante Neubesetzungen aufzuweisen. Den
„Klingsor " gab Herr von Schenck , der durch seine gerade¬
zu vorbildliche Textaussprache, wie sein scharf pointiertes
Ausdrucksvermögen dem vou grimmigstem Haß gegen die
Gralsritter erfüllten Zauberer ein höchst charakteristisches,
ungemein dramatisches Gepräge verlieh . — Neu war ferner
Herr E cka r d, welcher an Stelle des erkrankten Herrn
Bohnen die Partie des „Gurnemanz " übernommen hatte
und diese schwierige Aufgabe, namentlich nach der gesang¬
lichen Seite hin, in ganz überraschend befriedigender Weise
zu lösen wußte. — Für die kleine Rolle des „Titurel"
war an seiner Stelle Herr B r u n ke aus Mainz einge¬
treten ; ein sehr stimmücgabter Sänger , dcsien trefflicher
Leistung wir gelegentlich der ersten Mainzer Parsifal -Auf-
ftthrungeu an dieser Stelle bereits ebenso lobend gedacht,
wie des so außerordentlich sympathischen„Amfortas " seines
Mainzer Kollegen, Herrn G r o en e n. — Die Aufführung
— das verdient angesichts dieser verschiedenen, teilweise in
allerletzter Stunde bewirkten Umänderungen besonders
rühmend hervorgehoben zn werden — hinterließ unter
Professor Mannstädts  Leitung einen in jeder Bezie¬
hung künstlerisch ungetrübten , durchaus einheitlichen Ein¬
druck: ein Beweis für den großen Ernst, mit welchem alle
Beteiligten — antzer den obengenannten Künstlern noch
Fräulein En giert (Kundry ) und Herr Schubert (Par¬
sifal) — sich die restlose Erfüllung der ihnen gestellten Auf-
gaben angelegen sein ließen. F, K.

= ' Der neue Gilbert . Aus Berliu,  20. März , schreibt
unser <A-Mitarbeiter : Das Thaliatheater hatte mit der
Tangoprinzessin kein Glück. So schnell wie die Tangomanie
schwand, nahm auch die Anziehungskraft der Tangoprin¬
zessin ab. Also mußte man zum Frühlingsbeginn ein
neues Stück bringen , das man infolgedessen „Wenn der
Frühling kommt"  nannte . Jean Kren, Georg Okon-
kowski und Alfred Schönfeld sind die Väter des Textes,
Jean Gilbert,  der Unerschöpfliche, schrieb die Musik und
dirigierte sie bei der Premiere , vom Publikum stürmisch
begrüßt, auch selbst. Die Handlung , die sich die drei Papas

ausgedacht haben, ist nicht leicht, In der Hauptsache handelt
es sich darum , daß ein Husarenoberleutnant , natürlich ein
Graf , zwei Lieben hat, eine zum Ltcbhabcn, die Kleine vom
Blumenladen , die andere zum Heiraten und Sanieren der
väterlichen Kalifelder. Natürlich nimmt er, plötzlich von
Edelmut gefaßt, doch die Kleine aus dem Blumenladen , die
übrigens die beste Freundin der anderen ist und ein Stief¬
bruder aus Amerika, der ganz wie anno dazumal als
Millionär wicderkommt, kriegt die andere, seine Jugend¬
liebe. Außerdem wird ein leichtsinniger Ehemann auf den
Pfad der Tugend zurückgeführt. Man sieht alles sehr mo¬
ralisch, aber trotzdem mit vielen seidenen Strümpfen in un¬
wahrscheinlichenFarben und geschlitzten Röckchen. Die
Dessous fehlten, alldieweil sic keine Mode mehr sind: dafür
waren die Direktvirbeinkleider ist den Farben zu den
Strümpfen gestimmt. — Die Musik war , wie immer bei
Gilbert , leicht, flüssig, melodös. Die Schlager sind wohl
das Lied vom Nachtdienst bei der Eisenbahn und jenes
andere mit dem tiefsinnigen Refrain:

Wenn der Frühling kommt,
Dann blüht der Flieder,
Wenn die Schwalbe kehrt
Zu uns wieder,
Dann usw.

Wenigstens sang nach dem zweiten Akt das ganze Publikum
begeistert mit.

Der Beifall war , wie sich das von selbst versteht, groß:
nach dem zweiten Akte baute mau einen ganzen Blumen¬
laden auf der Bühne auf. Arnold Rieck mit seiner trockenen
Komik, Emil Sondermann , Johanna Junker -Schatz und
Elsa Grünberg gefielen von den Darstellern besonders.
Fritz Junkermann und Rosa Felsegg waren ja sehr schöne
Larven, dagegen scheint das Theater an Lotti Wenkmeister
eine gute Erwerbung gemacht zu Haben.

Mufik.
Kurhanskonzert . Wiesbaden,  80 . März . Das ge¬

stern abend im Kurhaus veranstaltete Vokal- und Jnstru-
mentalkonzert hatte durch die Mitwirkung des von seinem
früheren Auftreten hier bestens bekannten „M a i n z e r
Mannergesangvereins"  eine außergewöhnliche An¬
ziehungskraft erhalten . Eröffnet wurde der Abend durch
den schwungvollen Vortrag der „Egmont-Ouvertüre ", der
als weitere Orchesternummern Griegs erste „Peer Gynt-

Suite " und die von Herrn Kapellmeister I r m e r zu starker
dramatischer Wirkung gebrachte „Tannhäuser -Ouvertüre"
folgten. — Von den Darbietungen der in imposanter Stärke
auf dem Podium erschienenen „Mainzer " verdient neben
Schuberts höchst stimmungsvoll gesungener „Sehnsucht" der
ebenso interessante, wie mächtige und eindrucksvolle Heu-
bergcrsche Chor „Tiroler Nachtwache 1810" mit Auszeich-
uung genannt zu werden. Durch Wohlklang und seine
dynamische Schattierungen erfreuten die kleineren Chor¬
lieder von Weber, Bungart und Pembaur , deren künstleri¬
scher Gesamteindruck leider an mehreren Stellen durch ver¬
schiedene gewaltsame Tempoverrückungen etwas beein¬
trächtigt wurde. Das völlig ausverkauftc Haus ehrte die
Sänger und ihren energischen Dirigenten , Herrn Wil¬
helm Geis,  durch lebhaften Beifall und Hervorruf : eine
Freundlichkeit, für welche die „Mainzer " durch Zugabe
einiger weiterer stimmungsvoller Lieder ihren Dank zu
erkennen gaben. X.

Vom Vüchertisch.
Der praktische Sammler. Eine Anleitung zum verständigen

Sammeln, mit besonderer Berücksichtigung des Selbstbauens von
Sammelgeräten. 1. Teil. Jnscktensammlungen. Von H. Kon-
w i czka. Mit 68 Abbildungen. 2. Teil. Muschel-, Pilanzen-
und Mineraliensammlungen. Ausstovfen von Vögeln und kleinen
Säugetieren sowie Präparieren von Schädeln. Bon H. Konwiczka.
Mit 60 Abbildungen. (Band 11/12 der Bibliotbek für Svort- und
Naturlicbbaberci: jeder Band 1 Mk.) Verlag von Fritz Pfcnning-
storff. Berlin W. 87.

Der Hauptzweck der vorliegenden beiden Bücher bestebt darin,
dem Sammler bei der Selbstanfertiguna feiner Sammel-, Zucbt-
und Prävariergcräte. wivie seiner Aufbewabrungs- und Zucbt-
bcbälter mit Ratschlägen an die Hand zu geben. Wie reichhaltig
die Bücher sind, zeigt schon bas Inhaltsverzeichnis: A. Die Käfer¬
sammlung. 1. Fang und Fanggeräte. 2. Zuckst und Zucktgcrätc.
8. Präparieren und Prävarierutensilicn. 4. Bestimmen und
Ordnen der Sammlungen. In gleicher Weise werden auch die
Schmetterlings- und Geradflüglersammlungen behandelt, während
zum Schluß der Verfasser ein zusammenfasienbes Kavitel den
Jnsektenkästen und Schränken, der Ausrüstung auf Exkursionen,
den literarischen Hilfsmitteln und Vereinen widmet.

Der Inhalt des zweiten Bandes ist aus dem nusnihrlichcn
Titel zu ersehen. Durch genaue Anleitung und Anweisung zur
Selbsiansertigung der notwendigen Geräte kommt„Der vraktische
Sammler' den Wünschen vieler, die mit wenig Geld sich eine
große Sammlung leisten wollen, besonders entgegen.
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Schade« der Postverwaltung mißbräuchlich benutzt worden.
Das Postamt steht sich daher, wie es uns mitteilt , veran¬
laßt, diese Automaten nachts , sowie an Sonn - uns
Feiertagen bis auf weiteres S« sperren.  —
Wie haben schon bet der früheren gleichen Maßnahme bei
dem Postamt an der Taunusstraße darauf hingewiesen, dag
wir es n i cht f ü r r i cht i q halten, daß die Automaten ge¬
rade in der Zeit, wo sie doch hauptsächlich gebraucht werden,
d. h. in der Zeit , wo die Schaltervcrkaufsstellcn geschlossen
stnd, gesperrt werden. Wegen eines oder einiger Spitz¬
buben wird hier die Allgemeinheit gezwungen, auf eine
wirkliche Wohltat zu verzichten.

Postalisches Vom 1. April ab ist das Postamt 4 in der
Taunusstraße Nr. 1 an Sonn - und Feiertagen im Verkehr
mit dem Publikum geöffnet und zwar im April und Ok¬
tober von 8 bis 9 Uhr vormittags und von 11,30 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags und vom Mai bis Ende
September von 7 bis 9 Uhr vormittags und von 11,30 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags. Die Postämter 2
(Schützenhofstratzc), 3 (Bismarckring) und 8 (Bahnhof)
bleiben Sonntags geschlossen.

Billige Briefe nach den Bereinigten Staaten von
Amerika (10 Pfg. für je 29 Gramm) befördern folgende
Dampfer : „Imperator " ab Hamburg 2. April , „Kronprin¬
zessin Cccilie" ab Bremen 7. April , „Amerika" ab Hamburg
9. April , „Prinz Friedrich Wilhelm" ab Bremen 11. April,
„Kaiser Wilhelm der Große" ab Bremen 18. April , „Pre¬
sident Grant " ab Hamburg 16. April , „Kaiser Wilhelm H-
ab Bremen .21. April , „Kaiserin Auguste Bictorra " ab Ham¬
burg 23. April , „Kronprinz Wilhelm" ab Bremen 28. April,
„Imperator " ab Hamburg 2. Mai . Postschluß je uach An-
kunft der Frühzüge . Alle diese Schiffe, außer „President
Grant ", stnd Schnelldampfer oder solche, die für eine be¬
stimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Beförderungs-
gelegcnheit bieten. Es empfiehlt sich, die Briefe mit einem
Leitvermerke wie „direkter Weg" oder „über Bremen oder
Hamburg" zu versehen.

Jugendliche Lebensmüde. Am Sonntag mittag gegen
4 Uhr versuchte in einem Hause der Moritzstraße das 17-
jähriqe Dienstmädchen Rcsine Sch. sich zu vergiften. Die
Sanitätswache brachte die Lebensmüde ins städtische
Krankenhaus , wo die angewandten Gegenmittel jede
Lebensgefahr beseitigten. _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurtheater.  Heute Montag , den 30.. und morgen

Dienstag , den 31. März , veranstaltet die Direktion Peter
Prang zwei Abschiedsabende. Zur Aufführung gelangt
die lustige Posse mit Gesang und Tanz „Eine lustige -r-op-
pel-Ehe" oder „Die geschiedenen Frauen " von Curt Kraatz.
Musik von Paul Lincke. Ä c

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Wir machen hiermit auf das im heutigen Inseratenteil an¬
gekündigte Sonder - Konzert  aufmerksam , das am 2.
April im Saale des Zivilkasinos stattfindet. Herr Pro¬
fessor Karl Kling  l er  aus Berlin , der treffliche, hier so
beliebte Künstler, wird im Verein mit der am Hochschen
Konservatorium in Frankfurt wirkenden Pianistin Paula
Stebel  die Sonate für Violine und Pianoforte von
Brahms op. 198, ein Rondo für Pianoforte und Klavier
op. 70 von Schubert und ein Werk eigener Komposition —
eine Sonate für Bratsche und Pianoforte — vortragen . Es
bietet sich somit die Gelegenheit, den ausgezeichneten Prim¬
geiger auch auf der Bratsche hören zu können. Nichtmit¬
glieder erhalten Karten bei den im Inserat aufgeführten
Verkaufsstellen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Abschied der Unterossizierschule. Am Samstag abend
ond in der Bellevue die Abschiedsfeier der Königlichen
Knterofsizierschule von ihrem langjährigen Garnisonort
Biebrich statt, die die städtischen Körperschaften, die Be¬
hörden und die Bürgerschaft den Scheidenden bot. Die Fest¬
leitung hatte Oberbürgermeister Vogt  übernommen . Land¬
cat Kammcrherr v. Heimburg  eröffnete mit einer An-
,prache das Fest und brachte das Kaiserhoch aus . Im Ver¬
laufe der Feier überreichte er namens des KreiSkrieger-
oerbandes ein gerahmtes Bild mit den Photographien der
Vorstände des Vereins . Landrat v. Heimburg überreichte
des weiteren zwei Aschenbecher. Oberbürgermeister Vogt
abcrbrachte unter gleichzeitiger Neberreichung von vier
Bildern die Abschiedŝ iiße der Stadt . Ebenfalls ein. Bild
überreichte Pfarrer Dr . G e r b e r t namens der Kirchenge-
neinöe, desgleichen 1>er Vorsitzende des Kriegervereins,
Traut,  der für die Biebricher Militärvereinc sprach
Professor Dr . Lew in stiftete als Abschiedsgedenken im
Aufträge des Reserve- und Landwehr-Offizierkorps ein
Kaffeeservice für das Offizier-Kasino. Für die Turnver-
sine sprach Herr Wöhrlc.  Beigeordneter Kranzbüh-
:ti  überreichte dem Obermusikmeister Zwirnemann und
der Kapelle einen elfenbeinenen Taktstock, auf dem die Na¬
men von 39 Biebricher Vereinen verzeichnet sind, sowie
Knen Geldbetrag. Oberstleutnant v. Wurmb  dankte für
alle Gaben, für die Teilnahme der Bürger und versprach,
bei der 80jähriqen Jubelfeier 1917 mit den Mannschaften der
Schule Biebrich wieder zu besuchen. „Wir scheiden", so sagte
«r, „aber die Pioniere stehen vor dem Tor ." „Wir sind da!"
sagte der Kommandeur des am 1. April einrückenden Korps
Zer Pioniere und brachte herzlichen Gruß dem scheidenden
Bataillon . Der Gesangverein „Eintracht" und die Kapelle
-er Schule umrahmten mit Musikvorträgen das Ganze.

Sonnenberg.
Die Sitzung der Gemeindevertretung am Freitag wurde

vor Eintritt in die Tagesordnung mit einer Ortsbesich¬
tigung begonnen, die über den Ausbau der Rathaus¬
straß  c Aufklärung schaffen sollte. Die zurzeit abgestcckte
Straßenflucht hat es als zweckmäßig erscheinen lassen, ötc
ganze Straße um mehrere Meter nach der Bergseite zu
verschieben, weil nach der jetzigen Fluchtlinie die Straße
zu weit vom Rathause ab zu liegen kommt. Die Versamm¬
lung erkennt die Zweckmäßigkeitder Verschiebung an, ob¬
gleich es sich nicht vermeiden lassen wird, daß einige Bau¬
stellen hierdurch verloren gehen. Bevor jedoch diese Ver¬
legung endgültig beschlossen wird , soll das Kanalbauamt
Auskunft darüber geben, ob durch diese Straßenverschiebung
eine Verzögerung in den bereits in Auftrag gegebenen
Kanalisierungsarbeitcn der Rathausstraße eintritt . Diese
Arbeiten sollen unter allen Umständen beschleunigt wer¬
den, damit der unbedingt notwendige Ausbau des Kreuz¬
bergweges, der seinen Anschluß an den Kanal der Rathaus¬
straße erhält , erfolgen kann. — Zu dem Entwurf einer
Polizeiverodnung über die Entwässerung  von Grund¬
stücken und die Beseitigung von Abfallstoffen hat der Re¬
gierungspräsident Abänderungen verfügt , ebenso zu dem
Entwurf eines Ortsstatuts über die Kanalisation.
Bevor jedoch von der Versammlung zu diesen Ortsgesetzeu
Stellung genommen werben kann, sollen die zur Verteilung
gelangten Abdrücke einer genauen Durchsicht unterzogen
werden. Es mutzte deshalb Vertagung eintreten . — Zur
Errichtung eines Landhauses im Pfählerschen Baugelände
im Distrikt Ober der Lehmkaut seitens des Architekten Wil¬
helm Lücke wurde die Ausnahme an einer noch nicht für

den Anbau fertig ausgebauten Straße bewilligt. Zur Ent¬
eignung der für die Freilegung der Kaiser Friedrich-Straße
notwen-»tgen Gelänöeflächen hat eine mündliche Verhand¬
lung durch den Entetgnungskommissar stattgefunüen. Die
Verhandlung hat eine Einigung mit drei Grundstücks¬
parteien herbeigeführt, während mit der vierten Partei das
Verfahren durchgeführt werden muß. Da jedoch die letzt¬
genannten Besitzer der Gemeinde gestattet haben, alle für
den Straßenausbau notwendigen Arbeiten vorzunehmen,
dürfte in den bereits in Angriff genommenen Stratzenaus-
bauarbeiten keine Verzögerung eintreten . Das erneute An¬
gebot auf Ä n ka u f der Sonnenberge rMühle
wurde, ohne in eine längere Aussprache cinzutreten , a b -
gelehnt,  weil eine Notwendigkeit hierzu nicht anerkannt
wird.

Erbenheim.
Samaritertagung . Unter dem Vorsitz des Hochheimer

Kolonnenführers Klein  und in Anwesenheit des Land¬
rats Kammerherrn v. Heimburg  sowie des Bürger¬
meisters Merten  war am Sonntag Nachmittag im Gast¬
haus „Zum Schwanen" der Kr eis verband Wies¬
baden - Land der Samariterabteilung des
Vaterländischen Frauenvereins  zu einer wich¬
tigen Beratung versammelt. Es handelte sich dabei, einem
Referate des Schriftführers Siegfried  aus Hochheim
nach, zunächst um die Versicherung  der Mannschaften
gegen Schaden, den sie während der Ausübung ihres Amtes
nehmen. Es ivurde ein Satz von 4 M. für die Zeit der Er¬
werbsunfähigkeit und von 4000 M. für den Todesfall und
den Fall dauernder Erwerbsunfähigkeit für angemessen ge¬
halten , und beschlossen, Schritte zu tun , daß die Berfiche-
rungskosten, welche nicht allzu hohe sind, von den Gemein¬
den übernommen werden. —- Weiter handelte cs sich um die
Schadlos Haltung  für bei Hilfeleistungen entstehen¬
den Lohnausfall und sonstigen Schaden. Im allgemeinen
fallen die Transportkosten den Krankenkassenzu. Von ein¬
zelnen Gemeinden werden heute schon Entschädigungen in
verschiedener Höhe gewährt. Die Versammlung war der
Ansicht, daß die Zahlungen am besten durch die Ge¬
meind en.  erfolgen, die sich dann ihrerseits mit den zum
Ersatz Verpflichteten auseinanöerzusetzen haben. Der Kreis¬
verband des Vaterländischen Frauenvereins soll angegan¬
gen werben, sich in diesem Sinne an der maßgebenden Stelle
zu verwenden. — Zu ihren Hebungen und auch zur An¬
wendung bei vorkommenden Unglücksfällen bedürfen die
Kolonnen einiger Transport  s,y st e m e. Zurzeit stehen
einige öersel. en in Limburg zur Verfügung . Sie hier zu
erhalten , ist jedoch schwierig, und die Versammlung war der
Ansicht, daß es sich durchaus empfehle, an den Vaterlän¬
dischen Frauenverein mit der Bitte um Beschaffung dreier
Systeme für seine eigenen Kosten heranzutretcn und diese
drei Systeme in Biebrich zur jeöerzeitigen Benutzung durch
die Berbandskolonnen unterzubringen . Ein Beschluß in
diesem Sinne wurde einstimmig gefaßt. — Ein weiterer
Gegenstand der Beratung betraf die Einführung
fester Sätze  für die Tätigkeit der Kolonnen sowie die
Ausschaltung der auswärtigen Konkurrenz.
Auch zur Erreichung dieses Zieles sollen Schritte getan
werden. — Landrat Kammerherr v. Heimburg  regte die
geschlossene Teilnahme der V e r b a n d s ko l o n-
n e n, die eine Gesamtstärke von 120 Köpfen haben, an der
Wiesbadener Kaiserparaöe  durch Aufstellungnahme
in der Wilhelmstraße in Wiesbaden an. Da Aussicht für die
Beteiligung einer genügenden Zahl von Verbandsmitglie¬
dern vorhanden ist, wurde die Teilnahme beschlossen. —
Eine Anregung des Erbenheimer Kolonnenführers Stä-
ger,  alljährlich mindestens eine Verbandsübung abzuhal-
ien und dem Kolonnenführer desjenigen Ortes , an dem
diese stattfindet, die Festsetzung SeS Programms anheim-
zustcllen, fand abseitige Zustimmung. Ebenso eine sosihe
auf Veranstaltung einer Marschübung nach Wallau. Die
Kolonnenführer sollen entsprechende Vorkehrungen treffen.
Die nächste Versammlung wird in F l ö r s h e i m abgehal¬
ten. Dringend wurde zum Schluß vom Vorsitzenden auf-
gefordcrt, für die Anwerbung neuer , besonders jüngerer
Mitglieder besorgt zu sein.

Nassau und Nachbargebiete.
Totschlag.

1. Cronberg, 30. März . (Privattelegr .) Bei einer Rau¬
ferei in einer Gastwirtschaft wurde der jungverheirätete
Schuhmacher Nikolaus Schäfer  von dem bei einer
Schisfsschaukel beschäftigtenArbeiter Hans Schäfer  auS
der Gaststube gegen die Wand des Hausflurs geschleudert.
Er erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß nach kurzer Zeit
der Tod eintrat.

Gehöft, da das Tor verschlossen war . Die gerichtlichen Nach¬
forschungen blieben bisher erfolglos , ebenso die Arbeit
eines herbeigeholtenn Polizeihundes . Die kleine Leiche be¬
findet sich noch auf der Bürgermeisterei.

4 - Königstcin, 30. Mürz. V o r sta n ö s w a h l der
Allgemeinen Ortskrankenkasse.  Gestern war
der neugewählte Ausschuß der allgemeinen Orts¬
krankenkasse  zu seiner ersten Sitzung zusammenge-
treten . Fast sämtliche Vertreter — 40 der Arbeitnehmer
und 17 der Arbeitgeber — waren erschienen. Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Schreiner Ernst R i s ch-Kelkheim mit 61,
und zum 2. Vorsitzenden Bauunternehmer PH. Feger  mit
88 Stimmen gewählt. Die vom Vorstände vorgelegte Kran-
kenorönung und die neue Dienstordnung wurden in ge¬
trennter Abstimmung von beiden Gruppen , abgesehen von
unwesentlichen Aenderungen, angenommen.

R. Limburg, 27. März . Konzert.  Gestern Abend ver¬
anstaltete der Cäcilienverein  ein geistliches Konzert,
das sehr gut besucht war . Solistisch traten dabei aus Fräu-
leinn de Niem von hier (Sopran ), Fräulein v. Sachs aus
Wiesbaden (Alt), Herr E. Peters aus Frankfurt (Cello)
und Herr Gebbart aus Frankfurt lOrgel ). Es wurden nur
klassische Sachen von Bach, Händel, Mozart , Mendelssohn,
Raff u. a. zu Gehör gebracht. Andächtig lauschte die Menge
den vollendeten Borträgen der Künstler.

Diez, 29. März . Die Allgemeine Orts¬
krankenkasse  für den Unterlahnkreis zu Diez, die aus
den Ortskrankenkassen zu Diez, Ems und Nassau entstanden
ist, hatte bet ihrem Inkrafttreten etwa 8000 Mitglieder der
drei Kassen übernommen. Infolge der Reichsverficherungs-
orönung (Ausd'ehnung der Krankcnversichcrungspslicht) sind
bisher über 2000 Mitglieder neu angemeldct worden.

=■-= Diethardt , 28. März . Abschiedsfeie  r . Heute
fand hier in der Schule die Abschiedsfeier für Lehrer
Dehmel  statt , der nach neunjähriger Wirksamkeit in
unserer Gemeinde aus seinem Amte scheidet, um eine Mtt-
telschullehrerstelle in Herborn zu übernehmen. Nach einem
Lied der Schulkinder hielt der Ortsschulinspektor, Pfarrer
Liz. Fresenius,  eine Ansprache, in der er dem Schei¬
denden den Dank der Gemeinden Diethardt , Weideubach
und Müuchcuroth für seine treuen Dienste aussprach und
ihm im Namen .des Kirchenvorstandes für seine Treue im
Organistenamt dankte. Als sichtbares Zeichen der Dankbar¬
keit überreichte er Herrn Dehmel im Auftrag der drei Ge¬
meinden Rieses dreibändige „Geschichte der deutschen Lite¬
ratur " und sprach die besten Wünsche für seine neue Wirk¬
samkeit aus . Nach Dankesworten des Herrn Dehmel sangen
die Kinder „Nun ade, du mein lieb' Heimatland". Die ein¬
drucksvolle Feier , an der viele Gemeindealieber tcilnahmen,
war ein Zeichen dafür , welcher Beliebtheit sich Herr Dehmel
hier erfreute.

Dörnberg . 29. März . Brand.  Samstag mittag
brach in der Gastwirtschaft von Andre Feuer  aus , dem
das ganze Anwesen bis auf die Scheune zum Opfer fiel.

4- Montabaur , 29. März . Ballonlandung.  Am
Freitag mittag landete bei Heilberscheid in einer Tannen¬
dichtung der Ballon „Prinz  A d o l f", der in Bonn auf¬
gestiegen war , infolge des Schneesturmes aber vorzeitig
landen mußte.

0 Kreuznach, 29. Sevt . Todesfall.  Der in weiteren
Kreiien bekannte Stadtbaurat a. D. Hartmann  ist , 70
Jahre alt , am Freitag gestorben.  Seit dem Jahre 1876
war er als Stadtvaumeister hier tätig , und fast alles, was
Kreuznach an öffentlichen Gebäuden aufzuweisen hat, wie
auch Sie sonstigen Anlagen , wie das Gaswerk, Wasser¬
leitung und Kanalisation , sind von ihm geschaffen worden,
Vor etwa vierzehn Jahren wurde ihm der Titel Stadt¬
baurat verliehen, und bei seinem, infolge hohen Alters ver-
anlaßten Ausscheiden aus dem Amte ehrte ihn die Stabt
Kreuznach durch die Ernennung zum beigeordneten Bür¬
germeister. ^ _ ..

O Nutzbau« b. Sobernheim , 30. März . Die Wün¬
schelrute.  Die von der Gemeinde schon längst beabsich¬
tigte Wasserleitung  stieß auf große Schwierigkeiten,
da in der Nähe keine Quellen zu finden sind. Der Ge¬
meinderat hat nun beschlossen, den als Wünsch elruten-
gän aer  bekannten Ingenieur Kl ein au aus Köthen mit
d"m Ouellensuchen zu beauftragen.

F.C. Kassel, 29. März . Als Prinz Joachim von
Preußen  gestern mit seinem Adjutanten am Küchen-
graben tu der Aue vorbeiritt , aewahrte er die Leiche einer
etwa fünfzigjährigen , feingcklcidcten Dame auf dem Was¬
ser schwimmen. Der Prinz benachrichtigte vom Oraugerie-
schlvß aus telephonisch die Polizei von dem Vorfall, wäh¬
rend der Adjutant die Passanten in Kenntnis setzte. Wer
die Selbstmörderin ist, konnte bis jetzt noch nicht festgestellt
werden.

Sport.
Hochwasser.

n. Mainz , 29. März . Trotzdem vom Overrhein fallendes
Wasser gemeldet wird, steigen Mittel - und Unterrhein
kräftig weiter. Mainz gestern 270, heute 300 Zentimeter.
Auch der Main steigt. Nnterpegel der Schleuse Kostheim
gestern 474, heute 478, Fahrpegel in Kostheim gestern 253,
heute 278.

Mittelrheinischer Sängerbund.
ii. Kostheim, 29. März . Heute nachmittag fand im großen

Saale des „Frankfurter Hofs" der Delcgiertentag zu dem
11. Bundesfest des Mittelrheinischen Sängerbundes statt.
Das Fest soll Samstag , den 20. Juni , beginnen und an den
beiden folgenden Tagen fortgesetzt werden. Die einladen¬
den Vereine sind Kosthetwer „Harmonie" und „Liedertafel".
Vertreten waren außer Kostheim: Kempten, Gustavsburg,
Bischofsheim (2 Vereine), Bingen , Wiesbaden, Gonsenheim,
Weisenau (2 Vereine), Bockenheim-Frankfurt , Bingerbrück
(2 Vereine) und Oberingelheim. Bundespräsident Schorr
begrüßte herzlich die Erschienenen, ebenso das Mitglied des
Festausschusses, Prof . Schollmayer. Ortsvorsteher Frenz-
Kostheim entbot seinen Gruß im Namen der Stadt Mainz
und teilte mit, daß Provinzialdirektor Geheimrat Post-
Mainz sich bereit erklärt habe, das Protektorat über das
Fest zu übernehmen. Bon jedem Sänger soll ein Beitrag
von 60 Pfg. zu den Kosten erhoben werden. Die Werbe¬
tätigkeit erneut aufzunehmen, werden die Sänger dringend
gebeten. Für die Masicnchörc sind „Der Wandersmann"
und „Loreley" vorgesehen, als Chor für den Wettbewerb
wurde „Der Rabenauer Jägersmann " aufgegeben, ein
Volkslied wird dann jeder Verein besonders zum Vortrag
bringen . Die Vorarbeiten sind beendet, am Samstag , den
20. Juni , wird das Bundesbanuer in die Feststadt verbracht'
wo dann am Abend ein Festkommers stattfindet. Sonntag
früh 8 Uhr : Empfang der Gäste, 9 Uhr : Beginn des Kon-
kurrenzsingeus, 1 Uhr : Festtafel, 2 Uhr : Festzug, 3 Uhr:
Festfeier in der Festhalle, eigens hierzu errichtet, 6 Uhr:
Preisverkündigung , 8 Uhr : Festball in der Festhalle. Mon¬
tag: Fackelpolonaise, Feuerwerk, Gondelfahrt.

# Niederaurosf, 29. März . Leiche nfu nd . Am
Samstag Morgen fand man im Schuppen des Weißbinöers
W. die Leiche eines neugevorenen Kindes,  dem
die Arme und Beine fehlten. Wie angenommenn wird,
wurde die Leiche vom Garten aus in den Schuppen gewor¬
fen, denn von der Ortsstraße aus konnte niemand in das

Stand der Spiele um die Süddeutsche Fußball -Meisterschaft
vom 29 . März 1914;
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Spielvereinigung Fürth (Ost¬
kreismeister) . . . . . 6 5 1 18 8 10

Stuttgarter Kickers (Süd-
kreismeister. 6 2 2 2 6 8 6

Frankfurter Fußball- Verein
(Nordkreismeister) . ■ . 6 2 1 3 6 10 5

MannheimerVereinfürRasen-
spiele(Westkreismeister) . . 6 1 1 4 7 13 3

Hauptversammlung des Deutschen Reichsansschnsses
für Olympische Spiele.

Am Samstag wurde in B e r l i n unter dem Vorsitz von
Exz. Podbielski  die Hauptversammlung des Deutschen
Reichsausschusses für Olympische Spiele abgchalten. An¬
wesend waren a. Obcrregicrungsrat U. v. Oertzcu, Graf
Sierstorpff , Kreisdirektor Horniug vom Reichsamt des In¬
nern , Rcgierungsrat Szertinski vom Kultusministerium,
Hauptmann .Hammerstein vom Kriegsministerium als Nach-
folger des Majors v. Kortegan, von der Militärturnaustalt
Oberstleutnant v. Bauer sowie die Vertreter von sechzehn
Sportverbänden . Der Schatzmeister, Regierungsrat Haröy,
erstattete den vorläufigen Kassenbericht, der für das Ge¬
schäftsjahr 1913 an Einnahmen 242 000 M. und an Aus¬
gaben 224 500 M. aufweist. Im einzelnen haben sich an den
Einnahmen beteiligt das Deutsche Reich mit 15 000 M.,
Preußen mit 80 000 M., die verschiedenen Sportverbande
mit 7000 M. und Privatleute mit 80 800 M. Dm. andere
Hälfte der Einnahmen von 135 000 M. entfällt ans die Ein¬
nahmen aus den Stadionveraustaltungen . Die Stadion¬
weihe brachte eine Bruttoeinnahme von 72 804 M. und erneu
Ueberschuß von 54131 M. Die Einnahmen für die Vor¬
bereitungen zur sechsten Olympiade belaufen sich aus 70 ow
Mark durch Beihilfe des Reiches und von Preuyen sowie
von privater Seite , denen 61122 M. .̂ u dlusgaben gegen¬
überstehen. Der Tätigkeitsbericht für 1913/14  de » General¬
sekretärs Diem lag gedruckt vor und wurde debattelo» ge¬
nehmigt. In den Deutschen Reichsausschntzaufgcnommeu
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würbe der Deutsche Motorjachtverband . Als drittes Mit¬
glied für den Finanzausschuß wurde anstelle des aus¬
geschiedenen Freiherr « v. Hühnefelbt Syndikus B r a u -
müller  gewählt . Auf Vorschlag des Präsidenten wurde
beschlossen, daß der Deutsche Städtetag einen Vertreter in
den Deutschen Reichsausschutz wählen darf . Der Verein
Deutsche Sportpresse wurde als Mitglied ausgenommen,
ferner der Deutsche Schützenbund , dem die Wettbewerbe im
Scheibenschießen , und der Schietzverband deutscher Jäger,
dem die jagdlichen Veranstaltungen übertragen wurden.
Sportabzeichen wurden 1010 verliehen , davon « 91 in Gold
und 919 in Bronze . Zum Schlutz sprach Exz . v. Podbielski
die Bitte aus , die Presse möge auch weiterhin den Deut¬
schen Rcichsausschutz weitgehend unterstützen.

Vermischtes.
Selbstmord oder BerbreAen?

Samstag morgen wurde auf der Münstervcrg -Berns-
dorfcr Chaussee (in Schlesien ) ein unbekannter Mann rn
schrecklichemZustande tot anfgefunden . Dem Toten fehlte
die vordere Hälfte des Kopfes ganz , Teile des Gesichts und
Gehirns lagen auf der Landstratzc vereinzelt umher . Auf
einem benachbarten Felde , etwa 25 bis 30 Meter von der
Fundstelle entfernt , wurden Fleischfetzen vorgefunden . Ob
ein Verbrechen oder Selbstmord vorlicgt , muh erst die Un¬
tersuchung ergeben . Falls es sich um einen Selbstmörder
handelt , mutz dieser seinem Leben mittels einer Dynamit¬
patrone ein Ende gemacht haben.

Grubenunglück.
Aus Brüssel  wird gemeldet : Ein schweres Gruben¬

unglück ereignete sich gestern in Andey in der Provinz Na-
mnr . Bei Sprengarbeiten geriet man auf eine tiefe Stelle,
die sich schnell mit Wasser füllte . 3 Arbeiter ertranken.

Ein interessantes Experiment mit drahtloser Teleyhonie.
Ein besonders interessantes Experiment mit drahtloser

Telephonie ist Samstag nachmittag zwischen 8 und 6 Uhr
auf dem Eiffelturm in Paris vorgenommen worben . Mit
Hilfe eines neuen Apparates , des Mikrophons des italieni¬
schen Erfinders Marzi , ist eS gelungen , mit aller Deutlich¬
keit den Gesang eines Tenors zu vernehmen , der in Lacken
bei Brüssel , 360 Kilometer von Paris entfernt , eine Arie
vortrug . Trotzdem die drahtlose Station durch die ständig
einlaufenden drahtlosen Telegramme sehr in Anspruch ge¬
nommen war , konnte man doch den Sänger sehr gut hören,
ebenso Töne des begleitenden Orchesters , doch war es aller¬
dings nicht möglich, die einzelnen Worte zu verstehen.

Beraubung eines russischen Fürsten.
Aus Paris  meldet man : Ein Mitglied der französi¬

schen Hocharistokratie , der Fürst Paul Elwoff , der von der
russischen Regierung nach Frankreich gesandt worden war,
um die sportlichen Einrichtungen des Landes zu studieren,
ist bas Opfer eines dreisten Diebstahls geworden . In Ab¬
wesenheit des Fürsten und seines Dieners wurden aus
der kostbar eingerichteten Wohnung Gegenstände , beson¬
ders Kunstwerke , im Werte von über 200 000 Franken ent¬
wendet . Einer der Diebe konnte bereits festgenommen
werden.

Nachrichten über den verschollenen Norbvolarsabrcr
G. 8. Sedow.

Das Komitee für Erforschung der Polarländer in P e -
tersburg  erhielt die Nachricht , daß der verschollene Nord-
polfahrer G. I . Sedow auf den Pankratjew -Jnseln Bescheid
über die weitere Reise seiner Expedition hintcrlassen hat.
Sedow besitzt Nahrungsmittel noch ans zwei Jahre , doch
sind die Kohlen verbraucht und daher ist ihm sowohl die
Weiterreise wie die Rückkehr nnnröglich . Bekanntlich hat
das Marineministerium beschlossen, eine Expedition zur
Ausuchung Scdows zu entsenden . Kapitän Breitfutz er¬
warb im Aufträge des Ministeriums in Norwegen zwei
Schiffe für die Polarfahrt und somit ist das Wichtigste für
die Expedition , die im Juni von Archangelsk abgehen soll,
vorbereitet.

lüg Arbeiter an Gasvergiftung erkrankt.
In der Petersburger Maschinenfabrik von Bogdanow

erkrankten 100 Arbeiter an Gasvergiftung , 18 besonders
schwer.

Hockiwasser in Amerika.
Der nördliche Teil des Staates Ncw -Dork und der

nordwestliche Teil des Staates Ohio sind von neuem , wie
bereits vor einem Jahre , von furchtbaren Nebcrschwem-
mnngen bedroht . Sämtliche Ströme sind durch die heftigen
Regenfälle der letzten Tage und durch die Schneeschmelze
angeschwollen und haben . eine ganze Anzahl Städte und
Ortschaften des Staates New -Uork unter Wasser gesetzt.
Hunderte von Personen muhten ihre Wohnstätten in den
Tälern des Hudson -Flusses , des Mohawk und anderer
Flüsse verlassen . Auch der Alleghany und der Cohocton
sind in starkem Steiger begriffen , ebenso ihre Nebenflüsse.
Eine ganze Anzahl Brücken sind durch den starken Eisgang
zerstört worden . 'Die Bewohner der kleinen Stadt Tona-
wanda bei Buffalo mußten in aller Eile in Booten ihre
Häuser verlassen , und konnten nur das Notwendigste mit
sich nehmen . Die Schienenstrecken der Eric Railroad stehen
vollkommen unter Wasser . ' Sämtliche Züge werden über
die Linie der New -Nork-Zcntralbahn geleitet . Auch aus
Cincinnati kommt die Meldung , daß der Big Niami -Flutz
und der White Weater eine starke Steigung aufweisen.
Der gesamte Eisenbahnverkehr zwischen Cincinnati und
Indiana ist unterbrochen : alle Brücken sind zerstört . Selbst
in Chicago besteht Ueberschwe-nmungsgefahr . In verschie¬
denen Vorstädten steht das Wasser bereits sieben Fuh hoch,
lieber 200 Familien mußten sich, um ihr Leben zu retten,
auf die Dächer der Häuser flüchten.

Kurze NaAWen.
Wesenbrand in Kanada . Man meldet ausM o n t r e a l:

Das Gebäude mit dem Warenlager der Hudsonkompagnie
in Fort William ist durch Feuer vernichtet worden . Der
Schaden beläuft sich auf über 1200 000 Mark.

Schweres Unglück beim Stapellauf eines japanischen
Schlachtschiffes. Es wird aus Tokio  berichtet : Nach dem
Stapellauf des Schlachtschiffes „Füso " brach ein schweres
Unwetter aus . Bei der dadurch entstandenen Panik wur¬
den mehrere Personen getötet und etwa zwanzig bis öreihig
verletzt.

Im Duell vom Gegner getötet . Es wird aus Leoben
(Steiermark ) gemeldet : Am Sonntag fand auf einem Felde
bei Bruck ein Pistollenöuell zwischen den beiden Hörern der
montanistischen Hochschule Sigmund Ritter v. Carvinski
und Kasimir Wicherkiewicz statt . Im Verlauf des Duells
erhielt Carpinski einen tödlichen Schutz in die Schläfe . Er
starb bald nach seiner Einlieferung ins Leobener Hospital.
Die Ursache des Duells war ein Streit beim Kartenspiel,
in dessen Verlauf die beiden Gegner handgreiflich wurden.
Ursprünglich war zwischen den beiderseitigen Sekundanten
ein Säbelduell vereinbart worden , das jedoch Carvinski
mit Rücksicht darauf , daß ihm bei einer früheren Säbel¬
mensur der rechte Daumen abgeschlagen worden war , ab¬
lehnte und ein Pistolenducll unter schweren Bedingungen
verlangte.

Ein Schmuggel-Prozeß.
Vor der Strafkammer des Landgerichts Gleiwitz

nahm heute ein Prozeß gegen 14 Händler , Häusler und
Arbeiter seinen Anfang wegen Saccharinschmuggels . Der
Hauptangeklagtc ist der Spediteur Meyer aus Soldau
(Ostpr .)

Veruntreuungen in einer Bank.
Aus Breslau  drahtet man : Der Buchhalter Schlei¬

cher, der bereits 17 Jahre bei dem Breslauer Beamtcn-
Darlchensverein tätig ist, hat nach und nach 20 000 M . ver¬
untreut . Die Unterschlagungen waren zum Teil dem
früheren Direktor Heinze bekannt gewesen , der versucht
hatte , die Veruntreuungen auf sein Privatkonto zu über¬
nehmen . Infolge der Machenschaften wurden sämtliche drei
Direktoren der Bank zum Rücktritt veranlaßt.

Gewaltiger Erdrutsch.
Aus Paris  wird gemeldet : In Noeilhac bei Brive,

nahe der schweizerischen Grenze ereignete sich ein Erdrutsch
in einer Ausdehnung von 13 Hektar . Die Bewegung der
Erbmassen geht unter furchtbarem Getöse vor sich. Zwei
große Pachthöfc und mehrere andere Gehöfte wurden zer¬
stört . Die Bewohner der Ortschaft haben die Flucht er¬
griffen.

Attentat gegen Zelaya.
Der Draht meldet aus Madrid:  In einem Vorort

von Barzelona wurde ein Attentat gegen den ehemaligen
Präsidenten von Nicaragua , Z c l a y a, verübt . Der Ur¬
heber des Attentats ist ein gewisser Rosas . Dieser drang
in die Villa deS Präsidenten ein und feuerte mehrere
Rcvolverschüsse auf Zelaya ab, ohne ihn zu treffen . Zelaya
gelang es, seinen Angreifer zu entwaffnen , Ser bei der
Verhaftung erklärte , Saß er Zelaya habe töten wollen , weil
dieser zurzeit seiner Präsidentschaft einen Verwandten
RosaS in Nicaragua hatte hinrichten lassen.

Amnndfens neue Nordpolreise.
Der Draht meldet aus Kopenhagen:  Kapitän

Amundsen will vom dänischen Parlament eine Unterstütz¬
ung von 1 Million Mark erlangen , damit er seine Nordpol-
Expedition ausführen kann . Er bemerkt , daß seine persön¬
lichen Ausgaben bereits seine Verhältnisse bedeutend über¬
schreiten und daß er gezwungen wäre , das Projekt aufzu¬
geben , wenn ihm nicht die nötigen Kredite bewilligt werden.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Mitteldeutscher Viehhändlerverein.

Der Mitteldeutsche Viehhändler - Verein
hielt gestern im „Jäaerhof " zu Frankfurt  a . M . eine
außerordentliche Generalversammlung ab, die von Mit¬
gliedern aus den Regierungsbezirken Cassel und Wies¬
baden , den Großherzogtümern Hessen, Baden , dem nörd¬
lichen Württemberg und Unterfranken sehr stark besucht
war . Die Versammlung wurde geleitet von dem Vor¬
sitzenden Sally Wallerstein -Frankfnrt -Rödelheinl . .— Der
Bund der Viehhändler Deutschlands beabsichtigt eine Seu¬
chenversicherung gegen die Maul - und Klauenseuche , gegen
Schweine -Pest und -Seuche und Backsteiublattern für das
Reichsgebiet zu begründen . Mit großer Majorität beschloß,
die Ber 'ammlung , dieser Versicherung beizutreten.

Da am vergangenen Freitag auf dem Magerviehhof
zu Frieörichsselde wieder ein Fall von Maul - und Klauen¬
seuche fcstgestcllt worden ist, beauftragte die Versammlung
den Vorsitzenden » sofort eine Eingabe an den Minister für
Landwirtschaft zu richten , in der der Minister gebeten wird,
den Magerviehbof Friedrichsielde solange als tunlich zu
sperren , damit die Seuche nicht wie schon zu verschiedenen
Malen nach dem Wessen der Monarchie geschleppt werde.

Laut Mitteilung der Eisenbahnverkehrsinspektion Gie¬
ßen wird der Biehzua 6204 von Gießen so pünktlich auf
Station Frankfnrt -Bockenheim eintrefken , daß er die Vieh-
transportc vom Obertaunuskreis via Oberursel aufnchmen
kann zum Transport nach Frankfurt a. M.

Zum Schluß entspann sich eine eingehende Debatte über
den Anspruch der Vi ch m arktsb an k in Frankfurt
a. M . auf eine Umfatzaebühr — betreffend Verkauf ohne
Währschaft — von den Händlern , die den Frankfurter Vich-
bot mit Küssen oder Rindern befahren . Diese Händler hatten
sich am 24. November 1912 aus drei Jahre verpflichtet , sämt¬
liche von ihnen auf den Frankfurter Markt gebrachten Kühe
und Rinder ohne jealiche Garantie und ohne jeglichen Ab-
z»g zu verkaufen »nd sich Bereit erklärt , für den ersten
Fall der Zuwiderhandlung 100 Mark , für den zweiten
Tall 200 Mark Konventionalstrafe an die Kasse des Mittel-
dcuftchcn Biehhändlcrvereius zu bezahlen . Gutcnstein
sprach ssch daftir aus , obiae Verpflichtunaen weiter bestehen
zu lassen. Wenn der Verkauf oh" e Währschaft aufgegeben
werde , schade dies dem legitimen Handel und trag nur dazu
bei , die S ^cke der Metzaer zu füllen , vor allem die Frank
furter Viehmarktsbank zu bereichern . Die Viehmarktsbank
sei für die Frankfurter Kuh- und Rindcrmetzaer ganz über¬
flüssig . denn diese pnwp -en 'Ee und keiner von ihnen kaufe
Vieh auf Kredit . „Keine Währstlmft " sei die Parole . Hinter
dem Handel stehe die Landwirtschaft der näheren und wei¬
teren Umgebung geschlon'en. (Lcbbaftes Bravo !) Kein
Metzger sei im Stande , billiger einznkausen , als vom Händ¬
ler . Sollte durch irgendeinen Druck vielleicht von oben der
Verkauf mit Währ ' chaft herbeigefüssrt werden , dann werde
der Kuh - und Rinderhandcl den Frankfurter Markt bon-
kotticren und sein Vieh ans den Märkten in Hanau , Wies¬
baden , Darmstadt . Mainz . Gießen nsw. avsetzen.

Sigmund Seelig aus Frankfurt bat , einen Beschluß
über diele Frage heute noch nicht hcrveiznführen , sondern
solange damit zu warten , bis die Ochsenhändler und Kom¬
missionäre mit der Viehmarktsbank sich geeinigt hätten.

Nachdem der Vorsitzende und eine Reihe weiterer Red¬
ner sich für den Verkauf ohne Garantie und ohne jeden
Abzug ansaeiprochen . beschloß die Versammlung mit großer
Mehrheit (gegen fünf Stimmen ) demgemäß . (Lebhaftes
Bravo .)

Weinzeitung.
Die ReSlausfrage im Rhcingau.

XX Oestrich. 29. März . Die heutige , sehr gut besuchte
außerordentliche Hauptversammlung des
Rheingancr Weinbauvereins  wurde vom 1. Vor¬
sitzenden, Herrn Bur ge ff aus Geisenheim , eröffnet und
geleitet.

Professor Dr . L ü st n e r aus Geisenheim hielt einen
Vortrag über „Neue Erfahrungen über bas Lebe« der

Reblaus ". Er betonte , baß die Reblaus ein ganz besonderer
Feind sei, da sie im Gegensätze zu anderen Schädlingen
nicht beobachtet werden kann . Wenn der Winzer das Wir,
ken der Reblaus bemerkt , habe sie schon mehrere Jahre den
Stock geschädigt. Dadurch wurde auch dem Glauben , daß es
keine Reblaus gäbe, Vorschub geleistet . Die oberirdisch sich
verbreitende Art der Reblaus , die Gallenlaus , würde für
die deutschen Weinbaugebiete überhaupt nicht in Frage kom¬
men . dafür aber um so mehr die Wurzellaus . Durch diesen
Umstand verliere aber auch die geflügelte Reblaus voll¬
ständig ihre Bedeutung.

Weingutsbesitzer Bi ermann  aus Bingerbrück sprach
sodann über „Reblaus und Reblausgesetz " und beklagte es,
daß die Winzer vielfach noch viel zu wenig über das Wesen
der Reblaus unterrichtet seien . Anderseits würden sich auch
viele durch eine unverständliche Starrköpfigkeit selbst schä¬
digen . Leider mache sich jetzt bei der Regierung in Reb-
lauSfragen eine gewisse Heimlichtuerei bemerkbar , wodurch
sie sehr leicht bas Vertrauen der Winzerbevölkerung ver¬
lieren könne . Der Redner bcanttagt eine Entschließung an
den Lanöwirtschaftsminister , nach der die im Metzer
Seuchengebiet als reblausfest befundenen Reben darauf
untersucht werden sollen , ob sie sich zur Anpflanzung in den
verschiedenen Gemarkungen des Rheingaus eigenen und ob
sie mit den im Rheingau üblichen Rebsorten veredelt wer¬
den können.

Diese Entschließung wurde einstimmig angenommen.
In der folgenden , sehr lebhaften und längeren Aus¬

sprache teilte Ockonomierat O t t aus Rüdesheim im Namen
des Landrats des Rheingaukreises mit , daß das Verbot
der Verpflanzung von Korb - und Wurzel-
rcben  innerhalb der gleichen Parzelle eines Weinberges
aufgehoben  werden wird , und zwar in der nächsten
Zeit . Nach weiteren Aeußexnngen von Söhnlein aus Hoch-
Heim und Burgeff aus Geisenheim wurde zum Schluß eine
vom Bürgermeister Becker aus Oestrich vorgeschlagene
Entschließung  angenommen , die telegraphisch an den
Oberpräsidenten in Kassel übermittelt werden soll. In die¬
ser Entschließung fordert die Versammlung das unverzüg¬
liche Aufheben des Verbotes der Verpflanzung von Korb-
und Wurzelreben ohne vorherige Desinfektion innerhalb'
der gleichen Parzelle eines Weinberges in einer verseuchten
Gemarkung.

Marktberichte.
Frankfurt a . M .. 30. März . F r u cht m a r k t. Weizen,

hies. und knrhess. 20.80—20.40 M ., Roggen 16.35—16.40 M .,
Franken -, Pfalz ., Riedaerste 17.80—18.00 M ., Gerste (Wett .)
17.00- 17.80 M ., Safer 16.00—17.00 M ., Mais 15.25—15.50 M ..
Kartoffeln , en gros 4.00—4.50 M „ eit detail 5.00—5.50 M.

Frankfurter Börse
vom 39. März.

Die geteilte Tendenz  der abgelaufene « Woche
blieb auch heute in Geltung : Bergwerke neigen zur
Schwäche, Bankaktien zur Festigkeit . Deutsche Bank und
Discrnto konnten noch etwas im Kurse anziehen.

Schiffahrt träge : Die Abtrennung der Hapag Dividende
von 10 Proz ., gleichbedeutend mit einer Ermäßigung deS
Kurses bis nahe auf den Stand der Nordd . Lloyd -Aktien,
bot der Spekulation keine Anregung.

Deutsche Fonds weiter fest. Kasiaindustriewerte ver¬
einzelt matter.

Wetterbericht.
2  »

erere~
Neugasse 22 1

Gelegenheits -Kaufhaus fOr Herren-
und Knabenkleidung sowie Sdmh-
«•aren - Bekannt billiqe Preise

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0 .: -j- 8 niedrigste Temperatur —L

Barometer : gestern 750.4 mm heute 769.6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 8t . März:

Trocken und meist heiter , tagüber wärmer als heute.
Niederschlagshölle leit gestern:

Weilburg . Ol Trier . . . 1
Feldbera. 0 Witzenhausen.
Neukirch . Ol Schwarzenborn . . . . .
Marburg . 0 I Kassel . . . . .

Wasierstand des Rheins und der Lahn vom 28 . März.
Konstanz
Höningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 60 gestern 2.58
2.75 gestern 2.20
4.11 gestern 3.58
3.95 gestern 3.51
6.38 gestern 5.20
3.22 gestern 2.67

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.72 gestern 3.54
4.41 gestern 4.24
4.74 gestern 4.40
5.33 gestern 5.04
5.92 gestern 5.44
2.72 gestern 2.92

31. März Sonnenaufgang 5.46
Sonnenuntergang 6.' 5

Mondaufgang 6.11
Monduntergang 8.55

Druck und Verlag : Wiesbadener Vcrlagsanstalt G. m. b. D.
(Direktion : Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotbus. — Verantwortlich für
Politik : Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisenberaer:  für den übrmen
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Schwedische Heilgymnastik . Herr Jvar Gustassou

vom königlich gymnastisch-orthopädischen Institut in Stock¬
holm , der neuerdings seine Tätigkeit als Masseur und
Heilgymnast von Bad Mcinbcrg nach Wiesbaden , Geisberg-
straße 8, verlegt hat , wird am Mittwoch , 1. April , abends
8'A Uhr , im „Rheinhotel " , Rheinstraße , einen Vortrag
über die Bedeutung der schwedischen Massage und Gymna¬
stik halten . _ _

Ansere Freunde
werden gebeten

ans der Reise
im In - und AuSlande überall bei den Bahnhofbuchhänb»
lern und Zcitungsvcrkäusern die

zu verlangen.
„Wiesbadener Zeitung"
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Herren : KnabeiuKleidung

für Promenade, ßesellsdiaff,
Reise, Jagdu.Touristen, Sport.

in Jeder Grosse fertig am hager

Gebr. Dörner
< 4 ülaurffiussfrasse4. j»

binreenu. Chauffeur-Kleidung.
Regen-ITIänfel, Gummi- und
• * boden-mflntel. • •

Verein der Künstler
und Kunstfreunde

Wiesbaden (E. V.)
Donnerstag , den 2. April 1914, abends 77 z Uhr
im Saale des Zivil - Kasinos , Friedridistrasse 22:

Sonder -Konzert.
Ausführende:

Fräulein Panla Stebel aus Frankfurt a. M.
Herr Professor Marl Mlingler aus Berlin.

Vortragsfolges
1. J . Brahms : Sonate für Pianoforte und Violine

in D-moll , op . 108.
2. Fr . Schubert : Rondo in H-moll , op . 70.
3.  Karl Klingler : Sonate für Bratsche und Pianoforte

in D-moll.

Der Konzert -Flügel C. Sechsteln ist aus dem Magazin des
Alleinvertreters Ernst Schellenberg , Gr . Burgstrasse 14.

Preise der Plätze:
Für unsere Mitglieder:

Numerierte Sitze in den ersten 3 Reihen . . . Mk . 4L—
Desgl . in Reihe 4 bis 7 . „ 3 .—
Nichtnumeriert in den übrigen Reihen . .

Für Jiiichtmitgäieder:
Numerierte Sitze in den ersten 3 Reihen . 3 .—
Desgl . in Reihe 4 bis 7 . 4L—
Nichtnumeriert in den übrigen Reihen . 3 .—

Die Abgabe der Plätze an unsere Mitglieder erfolgt vom
43. März er . gegen Vorzeigung ihrer Erkennungskarten nur
bei Moritz & Münzel , Wilhelmstr . 58. Der Verkauf an Nioht-
mltglleder beginnt am 29. März bei Moritz &Münzel, Wilhelm¬
strasse 58, in den Musikalien -Handlungen E. Schellenberg,
Burgstr ., F . Schellenberg , Kirchgasse , E . Wolff, Wilhelmstr .,
Reisebüro Born & Schottenfels , Kaiser -Friedrich -Platz , sowie
■bends an der Kasse im Kasino.

Dieselben nehmen Vorausbestellungen entgegen.
487 Der Vorstand.

tzWUMWMWU
Wilhelmstrasse 16.

Mittwoch , deu 1 . April,
Tel . 749.

im grossen Saale der
„Wartburg “ (Schwalbacher Strasse 51) :

2 Vortrags-Uebungen.
Nachmittags 4 1/» Ehr : Unter- nnd Mittelklassen.
Abends 8 Uhr : Oberklassen: Stücke für Orchester,

Klavier , Violine und Gesang.
Eintritt frei!  Eine Anzahl reservierter Plätze

Ist zn 50 Pig . im Instituts - Bureau sowie abends am
Saaleingang erhältlich . 722

I.

Dienstag, den 31. März, abends 8 Uhr in der Aula des Oberlyzeums:

Oeffentlicher Vortrag
Professor Dr. Hans Rfflackowski - Berlin

„DieW» Meister des deetsthen Barocks“
(mit zahlreichen Lichtbildern ).

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä Slk . an der Kasse
sowie in den Buchhandlungen von Feiler & Gecks , Gisb .Noerters-
'•äuser , G. Römer und H . Staadt . Eine Anzahl reservierter
Plätze L 3 Mk . (für Mitglieder L 1 Mk.) nur im Vorverkauf
m den Buchhandlungen . 711

Nach

Amerika
mit den großen Voppelschrmrben«
Schnell- und Salonpostdampfernde»

Norööeutschen Llop-
Regelmäßige verbinüungen
nach allen übrigen Weltteilen

Nähere Auskunft, Zohrkarten und druckfachen
durch

Nor-öcutjcherLlopöSremen
und feine Vertretungen

Wiesbaden: I . Lhr. Glücklich,
wilhelmftraße 56 . 3970

Wiesb. Teppich- u. Bettiedern-Beinignngsverk
Telephon 1544 . WÜh . PatZGl *« Telephon 1544.

545 Teppich - Wäschen unter Garantie.
Dampf -Bettfedern Reinigung mittelst ges . Teppich - Entstauben mittelst Druck-

geseb . Maschine mit elektr . Betrieb . und Saugluft.
Laden und Büro : Karlstrasse 38 . Work : Dotzlieimer Strasse 174.

Meiner werten Kundschaft sowie den
Herrschaften von Wiesbaden zeige ich erg.
an, dass sich von heute ab mein

Atelier für
feine Herren- und Damenschneiderei

Friedridistrasse 53 J
befindet.

Bei dieser Gelegenheit gestatte ich mir,
die Anfertigung eleganter Herren - u. Damen¬
moden sowie mein reichhaltiges Lager in
ersfkl . deutsch , und engl . Stoffen
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll

Eefsifl Webe?
Schneidermeister

früher Eltviller Strasse 7. I
724

Klavierstimmer
R. Busch , Schwalb . Str . 44. Pt . l-
n- Michelsberg . Tel .-Nr . 1737.
«IM " Piano - Reparatnren
unter Garantie . 3239

Gbergärtner
energischeu. zielbewuhte

Kraft
in vierziger Jahren , verb .. lucht
dauernden Wirkungskreis . Geil.
Offerten unter M . 385 an die

Erveüition bs . Bl . erbeten . *1961

Suche für meine Tochter , im
16. Jahre , Stellung als Stütze
oder als Kinbersräulein . Off.
zu richten an Frau Maurer¬
meister Herwig . Alsfeld fDber-
befsen ). Alicestraße 10. *^ 62

in jeder Preislage
empfiehlt 4038

Langgasse 37.

Als Büro geeignet
siir Architekt, Ingenieur nsn,.

3u vermieten:
Parterre -Wohnung . 2 grobe,
schöne Zimmer . Küche. Man¬
sarde . Keller etc.

vcr sofort oder später.
Nikolasstraße 11. 3u erfragen
dort in der Ervedition ds . Bl.

miwm % i Ctage.
gut mbl . Zim . m. 1 od. 2 Betten
mit und ohne Pension . 367

»ss®* -Hb ä ■
Man staunt über die Vorteile!

Jeder sollte sich bei Bedarf von unserer Leistungs¬
fähigkeit überzeugen, denn unsere als

vorzügi. bekannten Superior-Fahrräder,
Nähmaschinen , Kinderwagen, Sportartlkef,

Waffen, Uhren, Musik-, Bijouterie-, Leder-,
Spielwaren und Haushaltungsartikel

slnfi von bester Qualitlt und äußerst vorteilhaft
Reichhaltigster Katalog gratis.

Hans Hartmann Aktiengesellschaft,
Eisenach 21

mai

MwkliklNlWWUt
Riloiasftradell« S.M.V.S. » Mllritiusftraßeir1

iiiinnniniminmimwiiR

(MnnmneMottfgl
!OTitfllieöstacten ranz-j
Ifnrtm Sommersneöcri
16totut«i Mate elc.
(ln lummster MEnmgI
| Bedienung schnell und dlllig|
IAus Wunsch«ostenanschlSge8

Schlachtviehmarkt Wiesbaden
Auftrieb:  Ochsen 77, Bullen 18, Färsen und Kühe 125,

Fresser —.—, Kälber 417 , Schafe 64 , Schweine 1047.
Preise für 1 Zentner:

Ochsen:
a ) vollfleischige . ausgemäftete höchst. SSlaS!

wertes. 50—01
b ) junge , fleischige, nicht ausgemäftete und

ältere ausgemäftete .
c) mäßig genährte funge . aut genährte ältere

Ile Anchdruikerel ist mit neuzeMlchem md gesSlllgem
Schriften, und klnsassmgs-Material versehen, sowie
mit den neuesten Maschinen ausgestattet. StereoWle.

Schlachtviehmarkt Frankfurt a. M.Vom 30 . März 1914.
Auftrieb:  Ochsen 378, Bullen 46, Färsen nnd Kühe 829.

Fresser —, Kälber 260, Schafe 170, Schweine 2607-
Preise für 1 Zentner ; Lebend- 1Schlacht-Lebend- ISchlacht

Gewicht
M

49 - 53
44 - 48

Bullen : . , ,
aT vollfleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht-

wertes . . ^ - 46
b) vollfleischige . Hindere . .
c) mäßig genährte junge und gut genährte

ältere .
Färsen ttnh Kühe:

a ) vollfleischige . ausgemäftete Färsen höchsten
Schlachtwertes .

b) vollfleischige . anSgemästefe Kühe höchsten
Schlachtwertes bis au 7 Fahren . . . .

c) 1. wenig aut entwickelte Färfen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte längere Kühe . . . .
6 ) mäßig genährte Kühe und Färfen . . .
si gering genährte Kühe und Färfen . . .
Gering genährt . Jungvieh (Frester)

Kälber:
al Dovvellenber feinster Mast . . . . . .
h ) feinste MastkAber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
6 ) geringere Malt - und ante Saugkälber

39- 42

00- 00

48 - 52

40 - 44
43 - 47

35- 39
30 - 34
00- 00
00- 00

00- 00
68- 70
62—66
56- 61re altem» uno sine Waugraioer , .

Saugkälber . 50 - 5j

M
86- 94

85-
78-

-93
-85

73- 78
63 - 71

00- 00

84- 93

74 - 80
76 - 83

66 - 71
60—65
00- 00
00- 00

00- 00
1131117
1031110
94- 102
85 - 93el geringe

Schafe:
a ) Maftfämmer und Masthammef . . . .
b) geringere Masthammef «nh Schafe . . .
mäh . genährte Hammel u. Schafe (Meraiaiafei

Schweine:
al vollfl . Schweine v . 86 h. 100 kg Lehendaew.
bl vollff . Schweine unter 86 kg Lehendaew.
c) vollfleifch . Non 160 bis 120 kg Lehendaew.
dl vollffeifch . von 120 b!S 150 kg Lebendgew.
e ) Fettfchwcine über 150 kg Lebendgewicht .
f)  unreine Sauen nnd geschnittene Eher . ■

Marktverlauf : Bei allgemeinem ruhigen Geschäft bleibt
bei Großvieh Ueberstand ; Schweine und Kleinvieh lang¬
sam geräumt . Von den Schweinen wurden am 30. März
verkauft zum Preise von 61 M . 24 Stück , 60 M . 228 Stück,
Sv M . 26 Stück . 51 M . 2 Stück.

iS»/s—*7
ll 'AMi
00—00

»7 - »'/>/,
46 - 47
48— 49
451/„I47
41- 45
00 - 00

94 - 96
92 - 94
00—00

60- 61
59 - 60
60- 61
57- 59
55—56
00 - 00

Ockfen: « -wicht
a ) vollfleischige . ausgemäftete höchst. Schlacht-

wertes . o0- 54
b) nmae , fleischige, nicht ausgemäftete und

ältere ausgemäftete .
c ) mäßig genährte hinge , aut genährte ältere

Bullen:
a ) vollfleischige . ausgewachsene höchst. Schlacht-

wertes.
b ) vollfleischige , iünaere . 41—44
c) mäßig genährte junge und gut genährte

ältere . 00- 00
Färfen und Kilbe:

al vollffeifchiae . ausgemäftete Färfen höchsten
Scklachtwertes .

b) vollffeifchiae . ansaemästefe Kühe höchsten
SSlachtwerteS bis au 7 Fahren . . . .

c) 1. wenig gut entwickelte Färfen . . . .
2. ältere , ansaemästete Kühe und wenig

gut entwickelte iünaere Kühe . . . .
d ) mäßig genährte Kühe unh Färfen . . .
e ) gering genährte Kühe unh Färfen . . .
Gering genährt . Jungvieh  sFrester)

Kälber : nci—na
a ) Dovvellenber feinster Mast . . . . . . ^ „ A
bl feinfte MastkAber . . . . .. . •
cl mittlere Mast - und beste Saugkälber
di geringere Mast - und gute Saugkälber
el geringe Saugkälber . . 00 —00

Schake:
a ) Mastlämmer und Masthammel . . . .
bi geringer « Masthammel und Schafe . . .
maß . genährte Hammel u. ESafe (Merafchafei

Eckwcinc:
ai vollfl . Schweine v. 86 h. 100 kg Lehendaew.
bi vollfl . Schweine unter 80 kg Lehendaew.
ei vollfleifch . von 100 bis 120 kg Lebendgew.
di vollfleifch . von 120 bis 150 kg Lebendgew.
el Fettfchwcine über 150 kg Lebendgewicht .
fl unreine Sauen und geschnittene Eher . .

44—48
40- 43

45—48

45- 49

41- 44
38 - 43

36- 40
30 - 35
00- 00
00- 00

00- 00
60 - 64
54- 53

40 - 42
00- 00
00- 00

45— 50
45- 50
45— 50
45 - 50
00 - 00
00—00

Jt
90 - 93

80- 86
74 - 79

75—80
71—76

00 - 00

81 - 88

76- 79
73—83

67—74
60 - 70
00- 00
00—00

00 - 00
00 - 00
102108
92—98
00 - 00

88 —92
00 - 00
00 - 00

58—62
58—62
58 - 62
58—62
00—00
00- 00

Marktverlauf : Ochsen , Bullen lebhaft , Kühe ruhig,
Kälber , Schafe ruhig , ausverkauft : Schweine gedrückt.
Ueberstand.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 30 . März 1914.
Umrechnung : Pf . St . = M . 20 .40 . | | Fr,

1 fl . holl . -- M. 1.70 . | 1 alt . Grbl.
Lire , Peseta , Lei = M . 0 .80 . » Oest . fl . (Gold ) — M . 2. | | 1 öst . fl . (Whrg .) M . 1.70.
d . = M . 3 .20 . | | 1 Rbl . alt Kred . Rbl . = M. 2 .16. 1 argt . Goldpesa ---- M . 4.

1 ösb -ung . Krone — M. 8.25 . g 1 skand . Krone M. 1.125
1 argt . Papierpesa = M. 1.75 . | | 1 Doll . — M. 4 .20.

ütuaM ■Jt*apier « .
a) Deutsche.

SifeDeutscheRelchsanUabgest.
8_ da. . do.
üi/sPrcnss .cona.Staatsanl/abg
s . . . .do. . , . do— , .do.
t . . . .do. . . . Schatzanweisungei
4. . . . do. do.
4 - do. . . . Consols unk. 1918
SifeBad-Staatsanl . 1903u.l904.
4. .Bayerische Ablösungsrente
3i/2. . . .do. Eisenb.-Obllgat.
Si/2. . . . do. . . Landeskulturen!
3 . do.. .Eisenbahn -Anleihi
Bi/aHamburger Staatsrente . . .
3i/a. . . . do. do.. . v. 189!
3. do. . . . St .-Obllg.vonl89
4. .Grossh.Hesslsche Rente . . .
4. do. . . .do .Staatsanl .v.189
3i/s. . . do. . . do.Anleihe!abgest
3. do. . .do. . .do. . .von IStA
3. . Sächsische Rente.
‘d'/cWürttemb -Obiigat. von 1891
3 . do . do. . . von 1898

? . L
86 -35
78 -35
86 .50
78 .25

100 .-
9840
86 -30
96 -90
84 -90
84 -90
75 -60
86 -50

79 -20
97 -25
97 -10

74 -40
77 -70
84 -10
76 -50

L. K
86 -30
78 -40
86 -30
78 -25

100  -
99 -70
98 -50
86 -30
96 -90
84 -80
84 -90
75 -35
86 -50

79 -20
97 -30
97 -30
83 -30
74 -45
77 -70
84 -05
76 -50

Prlvat -Diskont Frankfurt 21»/i«%

b) Ausländische.
L Europäische.

I«IioQrlectu Eisend, v. 1890 stfr
1»/. - . .de . . Monop.-Anl.Y. 1887
la/4. . .do. do . . . . . . . .
4. . Italien . Rente 1. G.
31/2. . . . . . do . .
3% . do. lOOOr, 4000t
2i/io. do. . . . . . .
4 . . OesterrelchlscheGold -Rentf
4 . do. .Sch.Verschr . (c Elis.
51/4. . . do . . (conv . Franz Josef ) .
5. do. . Gisela.
3. . . . .de . . Lokalbahn.
S. do. do.
4.2. . . do. . Silber -Rente 1. 1. 7
4.2. . . do. .Papier -Rente . . . . .
3. .Portug . Staats -Anleihe unif
.Spec ., unif ., fco. Zs_
41/2. . . do .v.1891 Tabak -Anleih;
4. .Rum. amort . Rente v. 1893
4 . .do. do_ do. . v. 1890
4. .Russische Cons.-Anl. v. 1881
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4 . do.C.-E.-B. I u. II v. 188!
3i/». . .do .Staatsrente von 189-
8. -Russ-Staatsronte v.1896 stfr
4 . . . .do_ do. v. 1902 . . .
4' /». .do. .Staats -Anleihe v.190.
4. . 5. rb , amort . von 1895_
4. . Span. ausl . Rente v. 1882abc
1. . . .do . do.
4. .Neue Türken.
4 . . Ungarische Goldrente_
4. do. do. 1911
3 . do. .Eisernes Thor 50e.
4. do. .Staatsrente 1910
4 ,Ungar .Grundentl .v,1889 5000:
4 . . .do. do. v. 89 1000
3t/2Üngar. Staatsanleihe v. 189
4i/2Bosuien u.Herzegow. v. 189;
4 . do. do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 1902i G
»/ »Luxemburger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5, .Rum.Schatzanir,rückz .bi90;
»/ »Schweizer Anl.
8. .Schweizer Eisenbahn -RcnL 1

IL Aussereuropäische.
5 . . Argent . inn Goid-Anl. ii-i;:
4>/2änssere Gold-Anleihe v. 18
4- do. do. von 13;
3 . .Buenos-Ai res I. G.
4i/»Chile Gold-Anleihe.
6. .Chiues. Staats -Anleih, v.181
5. . . . do. do. v. 18:
4>/s . .do. do. u.18!
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe
31/2 - . do . do . privileg.
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 5000
3. do. . .kons. Innere . . . . .
3. do. do. . .750 1250. . .
4. -Mexik. Gold-Anleihe v. 190

V. K. L. K.

55 -20
5170 52-
51 -70 52 - -

— : ~
99 -80

87 -10 87 25

86 :10

6470
9 :50 9 -50

97 -10 97 -10
85 -40 85 -40
94- 94 -50
86 -75 66 -80

7L- 78 ~

89 :90 90 : -
98 -30 97 .80
78 -60 78 -70

83 : - 83 : -
83 -40 83 50
70 -20 70 -30
81 -50 81 -50

71- 71 - -

97 : ~

85 - - 8570

90 -20 90 :20

V. K. L. K.

64 -90

8:8
62 -50

43 -50

67 -40

oin «.
Bergwerk « -Aktien.

T. t-
14
16
8

10
10
9
9

10
11
4-/
0

12
6

19
7
6

14 Jochum, Bgb. n- Gst 223 -25
23 'oncordia , Bergbau 366 -
10 JschwellerBergw .-V 220 -10
15 -•'rledrichshütte_ 158 -25
11 Gelsenkirch -Bergw 194 - -
11 Harpener Bergbau. 182 -10
IH /2 rtibernia Bergwerk10 Gallw. Aschersleben
13 Westerregeln Kaliw 208 -50

41/2 . -do.. Pr .-Akt. r. l05 98 -50
3 Oberschi . Elsen •lud 67 -50

12 Rlebcck-Montan . . . 196 -50
8 Ver. Kön. u. Laurah 150 -50

26 Oesterr . Alp. Montan.7 Graz. Köfl. E. B. u. B.
7 Buderus. Eisenwerke 112 -70

UK.

223 -50
365 -
220 20
159 -75
193-
182 -10

208 -50
98 -50
67 -50

196 -50
150 -50

112 -50

Versicherung «-Aktien.
Ohne Zinsberechnung. V. L UL

DeutschePhönlxFeuer 20%
Frankl . Rttckversicher 10»
Frankfurter AUg.Vers . 25%
Frankona,Rück -u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2400-

23 § B:
910-
897-

1305-
1380-

2400-
200.

29° o:
897-

1305-
1380-

Ucldsorten.
Brust

MFrankenstacke.
.do . V».
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Gant feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

16 -28

20 -47
28 . -
28 -04
16 -40
81 -30

Gei«.

16 -24

4 -2075
9 50m

79 -30

Papiergel«
BrteL Geld.

Amerlkan . Banknoten .Doll. — . — 4 -2025
Pranzds . Banknoten pr. Fr . 81 -30 81 -20
Oesterr . Banknoten pr. Kr. 85 -15 85 -05

Rnss . Bankn . (Berlin ). . . . V. K. L. K.
. . 8 . R . . . 100 215 -50 215 -90

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

a) Inländische.
4i/2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r .10
1. -D.Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r . 105 . .
IVäD.Eb.-Gea., Fr . S. II . r . 105.

b) Ausländische.
1. Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
4. . .do_ do. 390
4. . .do. .Westb.sttr . I.S. . . . .6005
1. . .do. . . .do. . .stfr . 100b
4. . .do_ do.. .stfr .i. G.
4,Bnschterader stfr . I. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei I. G. . . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
4. do. . .garant . S.
4.Franz Josef I. 8.
l .Fünfklrcher Bares.
4.Gal . KarlLndw.
t .Graz-Köflacher stfr . I. 8 . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy steuerpfl
1. do. do. . . stenerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokal b.1.G. 200
4. do. i .G. 100b
5.Oesterr .Nordw. von 1874i .G
3*/». -do. .stfr . 1.8.
3'/». .do. .neue stfr . I. 8.
5— do . .Südb .Lomb.stfr .I.G.
4— do. do. stfr . i .G.
2«/io- do. do. stfr .I.G.
26/io- do. . stfr . i .G.
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr .i.G.
■>. . . .do .Brün -Rossl872stfr .i.G.
4. . . .do.Staatsb .v .1883 stfr .i.G.
3 do.I .—vni .Em. stfr . i.G.
3_ do. IX . Ern.
3. . . . do. v . 1885 stfr . i . G. . . .
3. . . .do.Ergänzangsnetz.
3— do. v . 1895 stfr . i . G_
4.Pilsen -Friesen steuerfrei 1.8.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .i .G.
3. .Raab -Oedbe .Ehenf .stfr .i.G
4. .Relchcnb .-Pard .stfr . i .G. . .
4. .Rudolfsbabn stenerfr .I.S. .
4. .Salzkammergnthahn I .G. .
5. .Ungar .-Gal .stsnerfr .1.8. . .
4. .Vorarlberg sleuerfr . . i .S. . .
Ji/ioltal .stl .gar .E .B. Sr_
4. .1. al .Mlttelmcersteuerfr . l S.
G/ioLlvornesC.. D .n . D./2. . .g
4. .5. rd .Sek. stfr .garant .lull
4. .SIcillanlscheE .-E . von 1889.
2*/ioSttdltalienlsche (Merld.). .
4. .Toskanische Central.
5. .Wcstsicilianlsche von 1879
5. do. von 1880

. .Wilhelm Luxemburg IX.
»/ »Gotthardbahn.
lV2Iwang.-D0mbr. 5tfr . garant
4. .Ko-l.-Woron .89 stfr .garant
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn_
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. .Moskau-JarosI .Arch .v. lS97
l . -Moskau-Smolensk Elsenb. . .
4. . Moskau-Windau -Ryb.v 1897.
4. . . .do. do. v. 1898
4. . . .do .Wor .v .1895 stfr .gar.
4. . Orel-Griasi v .1889 stfr .gar.
tVaPodolische . .
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ Sndost-Pr .v, 1897 stfr
4_ do. . , .do. v . 1901. . . ,.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar_

.do . von 1897

.Ryblnsk E.-B.stenerfr .gar,
ti/aWladtkawk .ab 1910.
li/sAnatolier -Obligationen I.G.
41/2.do . Serie II
3. .Portug .E.-B.V.1886. . .LOOOr
41/2. - - . do . . . . . do.

, . . . do. . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonct.

.do . Monastir I.G.
3. .Allgem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Eisenb.-Gcs. . .
31/2.do . de . . . . . . . . .
3V2Jura-Simplon von 1894_
4. .5. hweizer Central v . 1880. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8

. Wladlkawkas v . 1897 stfr . . .
1. .Russ .Südost-Elsenb v. 1893.
5. .Tehuantepec Elsenb . -Anl . .
41/2 do . do.

V. L L. K.

99-
94 -50

100 - -

86 -60
85 -60

87 -70
92 - -
92 -40
91 -25

87 -60

83-

103-
79 20

97 :95
91 -60
51 -60

101 -30
89 -60
75-
71 -20
70 -50
74 -20
69 -15
69 - -
72 20
77 -50

87 :&0
89 -80

100 -90

y ' l
69 :50
99 -70
99-

110 : -

76 -50
90 . -
96 -80
84 -90
8? -30
82 -IO
85 -30
85 -50
85 -30
85 -30

85 -20E3-754 -80
85 -40
85 -40
85-
85 -20

90 -10m
62 -50
74-
99 - -
82 -05

85 :30

85 :50
85 -40

99-
94 -50

100 -

86 -80
86 -80

87 -70
92-
92 -40
91 -05

87 -30

85 :30

83 ^ 0

103-
78 -75

98 -15
91 -69
51,-50

101 -30
89 55
74 -70

70 :75
74 -15
69 -20
69 - -
72 -20
77 -60

87 :50
89 -90

100 -90

69 -50
99 -70
99 - -
64 -30

109 -50

76 -50
90 - -
97 -40
85 -10
87 -30
85 -10
85 -80
85 -50
85 -30
85 -30
85 -50
85 -10
93 -20
84 -80
85 -40
85 -40
85 - -

65 :30

90 60
90 -60
65 -90

62 -50
74 -

85 -30
85 -40
65 -50
85 -40

Verzinsliche Lose.
V. L UL

4. .Badische Prämien . RI.
3. .Belgische Cred .-Com_ Fr
5. . Donau-Regulierung . . . .öst
3VaGotb.Pr .Pf . il .Ri
3. . Hamburger von 1866. . .Ri
3. .Holl .Komm. fl
-» /»Köln-Minden. . . . . . . . . . . .Ri
Ji/aLUttich von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . RI
4i/sNeapcl (ubgestempelt ) . .Le
4. . Oesterreicher von 60. .öst
3. . Oldenburger . RI
5. .Russische von 1864. Rbl.
L. . . .do . . . von 1686a .Kr . .Rbl.
Ji/sRaab-Graz-St . öst.
LVü- . cx - .Anr .-Sch . . .

. ,do . . .Anrechts -Scheine_

177 -60

160 :50

142 -50

139 :60

18Ö : ~
128 -30

98 -90
33-

177 -50

142 -75

78 ^ 0
140 -20

180
128 -50

98 -25
32 -80

OnverKinalicb « Lose.

Augsonrger.
Braunschwelger.
Freiburger . . . . . . . . . . .
Genua.
Mailänder.

-do.
Meininger.
Oesterreicher von 64. .
Oesterroichervon 58. .
Ostender.
Rudolfs-Stift.
Türken.
. .do . . .Ult.

Ungarische Staatslose
Vwetlaner.

. . . . 11.
. . Ri . 2
. . Fr . lf
. Le . 15
. . Le . 1
. . Le . 1
. . . sfl . :
. Hfl. 10I
. öfl. 10'
- . Fr . 2.
. . öfl . ■
Frs . 401
Frs_
öfl . 10

Le Sli

V. L UL
35-

201 .-

45-
36 -90

590 . -
554 -70

202 —

217 -

8 90W
169 -

4i
169 -20

Wechsel.
Relchsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark.
Amsterdam . n . im
Antwerpen-Brüssel -Fr . 10
Italien . Lire .10
London . Lstrl . . .
Madrid . Fes .10
New-York . Doll. 10.
Paris . Fr . 10
Schweizer Bankpl . -Fr . 101
St. Petersburg _ S. R. 10,
Triest.
Wien v

80 .905 1 80 .80
20 -425

81 . 15
81 -10

85-

20 -4075

81 -175
81 -15

85 -05

94 75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95 - -
96 -50

86 -40
96 - -
94-
ItbO
86 -50
86 -50
94 -50
95 . -
95 -50
85 -50
86 -
94 80

ll2I°
96 -30
87 . -

93 :80
93 -80
85 -10
94 -20
93 -80
65-
85 -40

li 7-°
92 -80
92 -80
95 -40
95 -40
94 - -
94-
94 - -
94 - -
94 -20
84 -20
85 - -
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
84 -30
94 - -
64 . -
92 -50
83 -25
99 - -
99 . -
96-
91 .50
91 .50
91 -50
91 -50
91 -50
68 -
96 -90
96 -90
96 .50
96 -40
97 - -
97 -40
87 - -

Pftvndbrlere
Bodeakrcdit - Obligationen.

31/2 Allg . Rent, -Anst . Stuttgart
31/2 Bay . Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg.
4_ do. do. do . . .
31/2. do . do . do . . .
i . Bayr .Hyp.-Weohselb .8 .17-31
1. do. do. . . unvorlosbar
31/2. . . do . do . . . .
L>/2. . .do. (unverlosbar ). . .
1.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,IS
4_ do. do. do . 8 .9, 12
31/2. -do . do. versah . Serie:
t .Berl Hyp,-Bk.-Pfa :;dbr . abg
41/2-do . . Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII-VlII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV u. 191
4. . .do.Komm.-Obi . S .I . u . 191>
B1/2D .Grandkredit .Gotha S .3,-
31/2. . do . . Serie 5/8 r . 100.
4. . . . do. -Serie 6/7 . . . . .
4_ do. .Serie 16 unkünd . 191
3>/2. .do. .Serie 11 unkünd . 191-
4_ do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do. .Serie 13 unkünd . 191.
4_ do . .Serie 14 unkünd . 19b
4 DentJIyp .-B. Berl .11.1903/0:
31/2. . . do . . . do . . . unkiindb . 1900
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. b
4. . . .do . .Serie 21 unkünd . 192
4_ do. .Seile ISunkünd . 190:
31/2. .do . . Serie 12, 13 und 15.
4_ do. . Serie 20 unkünd . 19b
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-4
4. . . .do . Serie50 unkünd . 192
N/, . .do. Serie44 unkünd . 191
31/2. . do . Serie 28—30 und 32
3i/s. .do. Serie 45. .
4.Hamb. Hyp.-F.auk OS. 141-47
4. . do.S.471-540 unkünd .b.191
4. . do.8 -541-610 unkünd .b.191
3i;jdo .Sl -iy0u .801-310unk.bl91
8V2Meining .Hvp .-Bank,abgest
4. . .do. Serie 14 unkünd . b .191
SVs-do. Serie X.
4. .MItteld .Bodenkred .Greiz2-
31/2.do _ unkünd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Banl
31/2.do . do . . . . . . do,
lV2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11.
4_ do. do. . S. 17 u. 18.
4. . . .do. do. . S. 21.
3i/2. .do. do. . S. III -IX ab;
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 18b
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
31/2-do . von 86-89, 94-9
3V».do. . von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank eonv
31/2. . . do . do,.
4. do.von 1904 unkünd .19b
4. do.von 1905 unkünd . 191!
4. do. . Kom. von 1908. . . ,
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
1. . . . do. .unkünd .bis 19128 .9.
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
1. . . .do. .unkünd .bis 1919. . . .
4. . . .do. .unkünd .bis 1921_
LV,.versch .u . 8 .94 unk . b . 191
Si/2 Kommunal-Obllgatlonen . .
4. . . .do. . . .
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 n. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b.l9U
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191:
4. .do.Serie 12 unkünd . b. 192
4. .do .Serie 13 unkünd . b,192r
S1/2S-2,4,nnk .1904, 8 -6 unk.190:,
4-Westd .Boden.Köln, S .VII19)
31/2. -do . . Serie IV unkünd . l9ö)
4.No,Grkr .Weimar , 6 unk .1901
3i/2. .do. . S. 8-10,unk. 1906/07. .
4. .Nass. Landesb. L.V. u . W. . .
4. do— LIt. Y unk. 1917. . .
3s/(. . .do. . . . Lit. U.
3V2. . .do. . . . Llt -F .G. H.K.L.
3>/2- . .do . . . . Lit .J.
3'/(. . ,do, . . . Lit. M. N. P . (i . . .
3i/s. . . do. . . . Lit , R U. S.
31/2- . . do. . . . Lit T . .
3. do. . . . Llt. 0.
4-Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 . 12,18u. 16
4. do. . . . 8. 14,15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . . do. . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . .do. . . .Serie24 nnk. 192t. . .
t . . .do— Serie25 unk. 1922. . .
SVa.do— Serie 21 unk. 1917. .

95 - -
95 -50
85 -50
86 -
94 -80

93 ^ 0
84
96 -30
87-

93 :rä
93 -80
85 -10
94 -20
93 -60
85 . -
85 -40
91 -70
84-
92 -80
92 -80
95 -40
95 -40
94 - -
94-
94 - -
94 - -
94 -20
64 -20
85 - -
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
84 -30
94 - -
84 - -
92 -50
83 -25li-
91 :50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
83-
96 -90
96 -90
96 -50
96 -40
97-
97 -40
87-

Aktten von
InduBtrie -Unternehmnngen.

T. L LL
14
10
8

12.8
15
10
7
7

ili/a
5
3
9
8
8
7

Ji/ 2)25
8

50
12
30
30
12
25

|V2
14
5
7l/o

12
7
9
0
4

10
30

6
28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I8V2

20
10
8

12.8
15
11
7
7

11V2
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
5
7i/2
5i/2

14
ti
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20

81/2lo
9
6
4
3

uumimnm.
Aschaffenb.Buntpar
Aschaffenb. Masch.
ßad .Zuck.Waghäuse
ßlelst .Faber Nürnbg
Brauerei Binding . .
Frankf . Henninger.
ICempff.
ätern , Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Speier.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronze 'abr .Schlencl
Comentw. Heldelberf
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. AniL Soda . . .
BlelSilb -Braubach
D Gold. Silbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbe/.
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik . . . .
do.Accum.FbrBerlli
do.Licht und Kraft,
do. Cont Nürnberg,
do. Gesellsch. Allg . .
do. Lahmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernhelu
LederNiedorrh .Spie:
Leder St. Ingbert . .
Splcharz , Pr .-Aktie:
Ludw. Walzmühlo . . .
Maschlnenfab-Kleyei
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schleichei
Schnellpr .Frankentb
Hafenmüble.
Pinselfabr . Nürnber;
Pressh . Spirit (Bast
WcgellnCkem.Russ.
Zellst -Fabr .Waldho
Baug. Hoch- u. Tiefb
do. Intern .St -Akt . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Siidd. Immobl. (40%
Cliem.Fbr . Grleshelii
Fabr .-Ver .Mannhein
Motorfabr. Oberurse
Holzverk . Konstanz
Mainzer Akticnbrau.
Br. Tivoli Statt .art . .
Br.Worger Worms.
Porz . u .Stgt .Wessel.

1299-25
176 -50
121 --
217 -90
271 -25
184 -25
125 - -
118 -50
188-

80 - —
63-
40 - —

171 —
127-
155 -90

125 :50

6^: 5-o
629 - -
047 - —
,71-
448 -50
230 -
344 - -
130 -40
100 -20
247 -50
127 -50

21770
116 -50
189 - —

48-
87 -50

171 -50
333 -

99 -20
311 -25
101 -60
295 -75
113 -80
269 - -

229 -50

!14 -' -
!16 - -
59 -50

269 - -
339 -
160 —
314 --
170 . -

302 -
177 - —
121 --
217 -80
271 -25
184 -30
125-
118 -50
188 - —

80 -—
68-
40 - —

171-
127-
155 -90
127 - -
125 -50
669 - -

79 -50
623 -

, 8 :25
448 -50
230 -
342 -
130 -10
100 . -
247 -
128 -50
149 -75
218 -10
116 -50
169-

7 -50
J2 -50

171 -50
329 - -

99 -75
303 50
101 -50
296 - -
113 -80
269 -
384 -
218 - -
225 -25

51 - -
214 - —
216-

59 -50
269 -50
339 -
159 -75
313 -75
170 - -

Vollbeaablte Bankaktien.
ülvid. r . L

6 7 Badische Bank. 129 -20
4 4 Bayer .B .-Cr .-A. W. 141 -30

8.5 Bayer . Handelsbank 159 -75
l3Vs 14 .do . . Hvp.-Wechso: 297 - -
»Vs ih /2 BerllnerHandclsges. 162 -90
61/2 61/2 Darmstädter Bank . . 123 - -

12' /S l2i/2 Deutsche Banic. 262 -
6 6 Kffekt.Wechselb . . . . 118 -40
6 « Vereinsbank. 117-

10 10 Dls.-Komm.-Ant . . . 197 -50
»k 81/2 Dresdner Bank. 158 -75

1« 10 Elsenb .-Rentenb_ 379 . -
9 9 Frankfurter Bank . . . 196 . -
»1/210 _do . . .Hyp .-Bank 210 .-
a 8 . . .do . Hvp .-Kr .-V. 153 -50
9 9 Goth. Grnhdkr .-Ban. 163 • -
9 8 Luxerab Intern .Bk.k 154 - -
7 71/2üetallb .u.Metallg .-G. 135 -50
51/4 4»14Mlttcld .Bd.-Kr.Grelz 88 -50
6V2 61i2 Mltteld . Creditbank. 116 -90
7 7 Nationalbankf . D. . . 110 -60

n 12 Nürnb Vereinsbank. 250 -50
7J6 8.1 Oest .-Ungar .Bank . . 142-

171/2 71/2 Oest. Länderbank . . . 135 -80
0.3 10.» Oest . Kredit. 205 -35
7 7 Pfälzische Bank.. . . 123 -50
9 9 Pfalz Hypotheken . . 186-
8 8 PreusslscneBodenkr. 150 . -
.5 .8 6.3 Reichsbank. 135 -20
7 7 Rhein . Kreditbank . . 132 -70
0 9 Rhein.Hypotheken !) . 193 -80
7V2 5 Schaaffh .Bankverein 102 -50
5l/2 ,->V2 Scbwarzb . Hvp .-Bk. 105 - -
H 8-/2 Siidd. Bodenkredit . . 173 -50
7Vs 7l!2 Wiener Bankverein , V39-50
7 7 Wttrtt . Bankanstalt 19 50
-v/, 6 Württ . Notenbank. 5 -20
7 7 Wttrtt Vereinsbank 39-50
6 6 Commerz.Disk .-Bk.

L. L
129 -50
141 -10
151 - -
297 -
162 -25
123 - -
262 -90
118 -10
117 - -
198 -30
158 -85
180 . -
196 - —
210 .-
153 -40
163 - -
154-
135 25

88 -50
116 -90
110 -75
250 . -
142-
135 -80
205 -75
128 -50
186 - —
150 - —
135 - -
132 -80
193 75
102 -50
100-
179 - -
139 -30
139 80
115-
139 -90

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische 8chlusalrarse.
Deutsche Funds . - 30- März

51/» .Reichsanielho abgestompeit_
3. do. . . .
3v».Preussische Konsole, abgestempell
3. do.

Ausländische Fonds . —30-März.
99 -10
80 . -

100 -30

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

81/2 81/2 Lüb.-Büch .-Hamb. . 18o -80 186 -80
7 7 Ulg.Deutsch . KIcinb 143 - - 143 - -
81/2 9 Ulg.Lok.-Strasscnb 182 -50 183 -75

10 10 Hamb.-Am. Paket f. 140 .10 130 -107 8 Norddeutscher Lloyd 122 -75 122 -10
61/2 61/2 trannschw .Landest
5 6 Jasseler Strassen !).
6 6 '. Eisenbahn -Betricl 112 - 112 --
6 61/2 Sildd.Elsenbahn -Gcs 129 - - 128 -500 0 Westd.Eisenbahn . . . — -— — - -

Aktien snsl . Transportanstalten.
-T. L L. L

6 6 Vor. Arauer n . u». 106 -70 106 -70
15 5 3t . -Anleihe von 94. 87 -50 87 -50
1OV2 12.5 BuschtheraderLit -A
I 1/2 11.9 .do . Lit.B
l ‘/2 11/2 Jzakath -Agram . . . 20 . 20 -
5 b .do . . .Pr .-Akt
5 5 Fünfkirchen -Bares.
7 6.87 Bcmborg-Czern_
7 72 Oest -Ungar . Staats !- 155- 155 - -
0 0 .do .Südb.,Lomb 21 -60 21 -75
4 4 Prag -Dnx .-Pr .-Akt
51/2 5 .do . . St .-Aktiei 104 -50 104 -50
l ’/4 2-/4 ?aab-Ocdenburg . . . 68 -75 63 - -
5 5 Stuhlw.-Kaab-Graz
3.1 2L Italien . Mittelmeer.
5.5 6.2 .do . . ..d .Gcs.Sici
5.8 5-S . -do. . . Mer., Adr.3J 3.2 Westsicillaner. 67 -60 67 -75
7 8 Grient-Betriebs_ 149- 194-
6 6 inlt . Ohio R . K. . . 90 05 89 -60
6 6 ’ensylvan R. R . . . 113- 112 - -
5 51/2 matallsche Elsenb. 116 . - 116 - -
6.8 8 -uxemb .Prinz Heu: 158 -25 158 -25

10 11 irazer Tramway . . 203 - 203 -

Provinzial , und Kommunal.
Obligationen.

T. L LL
4. .Preuss .Rheinnrov . E. 20u. 21 96 201 96 20
SV». .do. -E. 10, 12/16, 19,24,2ß 86 -20 86 -20

do. .E 18. 86 -25 66 -25
3. . . . db. .E. 9. 11. 14. 83 -30 83 -30
3i/2Frankfurter Lit R. 93- 93-
3Va. . . .do. .Lit . 8. von 1881. 90 -50 90 .50
31/2. . . .do. . . . . .Lit . T. von 1891

. .do. .Lit . U. von 1891 88 -35 88 -35
31/2. . . .do. .Lit . V. von 1691 91 -90 91 -50
31/2. . . .do. .Lit . W. von IM 99 -70 90 -80
4. . . .
•J' feBaden-Baden von 1898/190:
3V2Homburg v. d. H. 89 -70 89 .70
3V2Karlsruhe von 1902. . . 87 - -
3. . . . . .do. . . . von 1886. 90 - - 90 - -
3. . . . . .do. . . . von 1896. . . .
4. . . . . .do. . . . von 1907. . 82 -50 82 -50
3V2Limburgabgcstempelt. 90 - - 90 . -
4. .Mainz von 1899. 95 —
4. . . . do. . von 1900. 95 -10 95 -10
31/2- -do. . von 1878 und 1883. . 87-
31/2. .do. . von 1886 und 1888. . . 86 90
31/2. .do. .abgestempelt von 188!
31/2- - io . , von 1894..
31/2Wiesbaden abgcstempelt - . .
;!'/». . , . do. . . . . von 1887.1902. .
31/j . . . .do. . . . . von 1903.
4. . . . . . do. . . . .von 1901 undl90l
4. . . . . . do. _unk . 1916.
i . . . . .do. . . . .von 1908 r . 193:
4. . . . . .do. . . . .Seriell.
1. . . . . .do. . . . .Serie III.
Zi/sWorrns von 1887/1889.
3V». .do. . .von 1903.
4. . . .do. . .von 1901 unk. 1907
IVcBukarest von 1888.
4-/2- -.do . . . . von 1898.
4. .Lissabon von 18S6.
1 . . . .do. . .400r .
3.8 Neapel, staatlich garantiert 95 . 10 95 -10
3.8. . .do . kl. 95 -10 95 -10

Wiener Börse.
Wien , 30 -März.

ureait -AKtien. 637 -50 637 - -
Oesterr .-Ungarische Bank. 1973 1976
Unionbank. 608 - - 605 -75
Ungarische Kreditbank. 842 -25 840 -75
Wiener Bankverein. 534 -25 533 -45
Länderbank . . 520 . - 520 . -
Türkische Lose. . 227 -25 226 -50
Alpine . . . 822 -50 824 -50

711 -50 712 -
Lombarden. 102 -70 102 -70

behauptet*

Londoner Börse.
London , 30 - März.

Englische Cousola. . . 75 .43 75 -62
Canada Pacific. 210 -75 210 -37
Baltimore .. 92 -50 92 -25
Rio Tlnto . . 7162 71 -62
Union .62 -87 .62 -75
Steels 65 -12 64 -87
De Beers. . 18 56 18 -56
Modderfont. 11 -87 11 -93

». .Argentinier.
I . do_ v» 189T. . .
Buenos Aires . . .
la/4Griechen consol. Goldiente . . . . . .
3% Italiener.
iV; Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
1. .Oesterroichlscho Goldrente.
41/5.do . Silberrente.
3. .Portugiesische Staats 1 ente . .
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. von 1898. .
4. do . von 1905. . .
4. -Serbische Rente.

. .Türken (anf.). . . . . . .
Türkenlose.
4. .Ungarische Goldiente . . . . . . . . . . .

. . PitvatdiskEse . .

39 25
83 -75
87 30

4 ^ 0

,o -50
85 -40
78 -25
84 30

168 -50
82 -90
3V»%

Eisenbahn -Aktien . — 30. März.
Oesterralchische Staatsbahu.
Lombarden.
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn . - -

2i  70

156 -75
209 -10

Bank -Aktien . — 30 - März
oesterreichlsciio Kredit -Anstalt . . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädtei Bank . .
Deutsche Bank . . .
Disconto Commandit . .
Dresdner Bank . .
Natiönalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commerzbank . . .
Mitteldeutsche Kreditbank . . . ,.
Mitteirheinische Kreditbank . .
Pfälzische Bank . . . .
Rclchsbank .

163 -20
123 --
262 -40
198 - -
159 - -
110 .50
112 -80
116 60
100 -80
128 - -
134-

14
30
18
10
12
0
8V»
0
0

Industrie - Werte . - 28 - März.
247 - -

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
6i/s
6
6

12
10V»
10
8

Allgem. Elektrizität -Aktien . ,
Chemische Albert .
Pbönlx-Borgwerks -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
Rlebeck Montan . . .
Wlttener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
Niederwaldhahnen.
Wiesbadener Kronen-Brauerel.

26 März.
Esch weiter Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Eisen.
Gesellsch. f. ol. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen . . . . . . . .
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev. .
Königsborn Bergwerk »• • • • • • •
Ludwig Lö we.
Müiheimer Bergwerk . . . . . . . .
Orenstein &Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H. .
Schöfferhof -Brauerel . . . . . . . .
Siemens Elektr . Betrieb . . . . . .
Stadtberger Hütte . . . . . . . . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

30 März.
Bocbnmer ousstahl . .
Dentscb -Lniemburg Bergw.. . .
Lanrahfltte.
Gelsenkirchen.
Harpener.

238 -501:1
152 -30
lf 75

New -Yorker Börse.
ISew -Vork , 23 März, 5 Uhr nachmittags.

V. L L. L
1 «1.
1 ' !»IIV,

Geld anf 24 Stunden. . . . . . . . .
do. . letztes Darlehen.

Silber-Bullion.
Atch. Topeka n. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Pani
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Eric comm.
. . de . , fst . prefered.

Louisville und Nashville Shares
Miss. Kansas & Texas comm . .

do. do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.

.do . . . Rallway comm. . . >
. . .do . do . . prefered

n-PacIfic' comm.
.do. prefered . . . .

158s/s
83 'U

5 */876 »/«
35-/4

145-
63 ®/s

89 V»
5 »/>20!

II-
29-
44 V»

109 Va
136-

17-
42 Va
24 '/»
90-

102 =/4
112 ’/s
164 n»

4 -/4
93 -/4

*8:
5- /4

75 »/»
35 »,»

145-
63-

äfe -w -York , 28 März.
Kaffee Rio Nr. 1 lek » .
. . .do. . Februar .
. . .do . . März.
Welzen Nr. 2 red . loko.
. . . de,,Mat miii . . . «, . . , . ,

do . . Jnll.
do . . September.

Mals loko Nr. 2.
.do . . September.
Ilsen Nr. 1 niedrigster Preis.

. . . .do. . . . höchster Preis . . .

L. K.

j }- _
6 -66

106 V»
101 »/s

97 »/s
95 Va
73 7,s

l ' /4
21 -50
14 -37

Chicago , 28 März.
93-/4

do . . September.
als Mal . .
.do Juli.

8$
83 -/48*
39 Va

liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse 11.
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